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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften

Rechtsverordnung
zur Aufhebung der Rechtsverordnung über
den Mutterschutz für Kirchenbeamtinnen

und öffentlich-rechtlich angestellte
Pastorinnen, Pfarrvikarinnen,

Pastoralassistentinnen und Vikarinnen
Vom 19. Dezember 2011

Die Kirchenleitung hat aufgrund von Artikel 81 Ab-
satz 1 der Verfassung die folgende Rechtsverordnung
erlassen:

Artikel 1
Die Rechtsverordnung über den Mutterschutz für Kir-
chenbeamtinnen und öffentlich-rechtlich angestellte
Pastorinnen, Pfarrvikarinnen, Pastoralassistentinnen
und Vikarinnen vom 19. September 1979
(GVOBl. S. 305), geändert durch Rechtsverordnung
vom 8./9. Dezember 1980 (GVOBl. 1981 S. 11), wird
aufgehoben.

Artikel 2
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Januar 2012 in
Kraft.

Kiel, 19. Dezember 2011
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 3232 – P Ri

Rechtsverordnung
über das Verfahren für die Aufnahme in die
Ausbildung für den pfarramtlichen Dienst

(Vorbereitungsdienstverordnung –
VorbDVO)

Vom 10. Januar 2012
Aufgrund von § 7 Absatz 1 Buchstabe f des Pastorin-
nen- und Pastorenausbildungsgesetzes vom 8. Okto-
ber 1978 (GVOBl. S. 363), das zuletzt durch das Kir-
chengesetz vom 2. Dezember 2008
(GVOBl. 2009 S. 2) geändert worden ist, hat die Kir-
chenleitung die folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
(1) 1Die Ausbildung für den pfarramtlichen Dienst
(Vorbereitungsdienst) beginnt zum 1. September ei-
nes jeden Jahres. 2Alle zwei Jahre, erstmals im Jahr
2014, beginnt der Vorbereitungsdienst zusätzlich zum
1. Januar.

(2) 1Die Bewerbung für den Vorbereitungsdienst zum
1. September eines Jahres ist nach Bestehen der Ersten
Theologischen Prüfung oder nach Erwerb eines Dip-
loms (Theologie) oder eines Magister Theologiae mit
den erforderlichen Unterlagen bis zum 1. April des
Jahres, für den Vorbereitungsdienst zum 1. Januar bis
zum 1. September des Jahres beim Landeskirchenamt
einzureichen. 2Die Bewerbungsfristen nach Satz 1
sind Ausschlussfristen.
(3) Eine Bewerbung für den Vorbereitungsdienst zum
1. September eines Jahres ist bereits nach Meldung zur
Ersten Theologischen Prüfung oder zum Diplom
(Theologie) oder zum Magister Theologiae möglich,
sofern kein Vorbereitungsdienst zum 1. Januar des
folgenden Jahres stattfindet.

§ 2
Zur Entscheidung über die Aufnahme der Kandida-
tinnen bzw. Kandidaten des Predigtamtes in den Vor-
bereitungsdienst wird ein Bewerbungsverfahren
durchgeführt.

§ 3
(1) Über die Zulassung zum Bewerbungsverfahren
entscheidet der Ausbildungsausschuss der Kirchenlei-
tung.
(2) Zum Bewerbungsverfahren können Kandidatin-
nen bzw. Kandidaten des Predigtamtes zugelassen
werden, die sich fristgerecht für die Aufnahme in den
Vorbereitungsdienst beworben haben und
a) Mitglied einer Gliedkirche der Evangelischen

Kirche in Deutschland sind sowie
b) die Erste Theologische Prüfung bestanden oder

ein Diplom (Theologie) oder einen Magister
Theologiae erworben haben.

(3) Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen bzw. Be-
werber die Zahl der Plätze im Bewerbungsverfahren,
so stützt sich die Entscheidung des Ausbildungsaus-
schusses über die Zulassung zum Bewerbungsverfah-
ren auf die Kriterien:
1. Examensnote,
2. Eintrag in die Liste der Theologiestudierenden der

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land,

3. Abschluss des Studiums der Evangelischen Theo-
logie in der Regelstudienzeit (vgl. § 3 der Rah-
menordnung für die Erste Theologische Prüfung/
die Prüfung zum Magister Theologiae in Evange-
lischer Theologie der Evangelischen Kirche in
Deutschland vom 3. Dezember 2010) und
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4. weitere der Ausbildung für den pfarramtlichen
Dienst förderliche Qualifikationen, zum Beispiel
eine Berufsausbildung, ein Zweitstudium oder eine
Promotion, die abgeschlossen sind, Wehr- oder Zi-
vildienst, ein Freiwilligenjahr, ein Auslandsstudi-
um, ein ökumenisch-missionarisches Stipendien-
jahr oder Erziehungs- bzw. Pflegezeiten, die im fa-
miliären Zusammenhang erbracht wurden.

(4) Zur Gewichtung werden den Kriterien nach Ab-
satz 3 Punktzahlen zugeordnet:
1. Examensnote:

Sehr gut 0,6 bis 1,5 8,5 Punkte,
Gut und besser 1,5 bis 1,8 7,5 Punkte,
Gut 1,8 bis 2,1 6,5 Punkte,
Noch gut 2,1 bis 2,5 5,0 Punkte,
Befriedigend und besser 2,5 bis 2,8 4,0 Punkte,
Befriedigend 2,8 bis 3,1 3,0 Punkte,
Noch befriedigend 3,1 bis 3,5 0,5 Punkte,
Ausreichend 3,5 bis 4,0 0 Punkte.

2. Für das Kriterium gemäß Absatz 3 Nummer 2 wird
ein Punkt, für das Kriterium nach Absatz 3 Num-
mer 3 werden zwei Punkte und für das Kriterium
nach Absatz 3 Nummer 4 jeweils zwei Punkte ver-
geben. Insgesamt können höchstens vier Punkte
erreicht werden.

(5) 1Die Bewerberinnen bzw. Bewerber mit der je-
weils höchsten Punktzahl werden nach Maßgabe der
Zahl der vorhandenen Plätze zur Teilnahme zugelas-
sen. 2Bei Punktgleichheit entscheidet die bessere Exa-
mensnote; bei gleicher Examensnote das Los.
(6) 1Der Ausbildungsausschuss kann bis zu vier der
zur Verfügung stehenden Plätze an Bewerberinnen
bzw. Bewerber vergeben, deren Lebenslauf besondere
Härten aufweist. 2Die Einzelheiten regelt der Ausbil-
dungsausschuss durch Beschluss.

§ 4
(1) 1Das Bewerbungsverfahren wird von einer Kom-
mission durchgeführt. 2Die Mitglieder der Kommissi-
on und deren Vertreterinnen bzw. Vertreter werden
vom Landeskirchenamt jeweils für jedes Bewerbungs-
verfahren neu berufen. 3Es sind in der Regel Reprä-
sentantinnen bzw. Repräsentanten der Kirchenleitung,
des Personaldezernates des Landeskirchenamtes, des
Predigerseminars, der Pröpstinnen bzw. Pröpste, der
Vikarsanleiterinnen bzw. Vikarsanleiter sowie ehren-
amtlich Mitarbeitende. 4Die Zahl der Kommissions-
mitglieder richtet sich nach der Zahl der zugelassenen
Bewerberinnen bzw. Bewerber; es sind mindestens
sechs und höchstens zehn Mitglieder.
(2) 1Den Vorsitz über die Kommission führt eine Re-
ferentin bzw. ein Referent des Personaldezernates des
Landeskirchenamtes. 2Die Vorsitzende bzw. der Vor-
sitzende leitet das Bewerbungsverfahren; sie bzw. er
kann diese Leitung an ein anderes Kommissionsmit-
glied delegieren.

(3) Das Landeskirchenamt kann Beraterinnen bzw.
Berater berufen, die das Bewerbungsverfahren beglei-
ten.

§ 5
1Im Bewerbungsverfahren wird die persönliche Befä-
higung der Bewerberinnen bzw. Bewerber für die
Ausbildung für den pfarramtlichen Dienst anhand der
Kriterien
1. der theologischen Kompetenz,
2. der sozialen Kompetenz, zum Beispiel der Fähig-

keit zur Bewältigung von Konflikten und Krisen,
der Fähigkeit, im Team zusammen zu arbeiten, der
sprachlichen Ausdrucksfähigkeit sowie der Argu-
mentations- und Dialogfähigkeit,

3. der Leitungskompetenz, zum Beispiel konzeption-
eller Fähigkeiten, Verantwortungsübernahme,
Selbststeuerung und Zielorientierung sowie

4. der Fähigkeit zur Selbstreflexion
beurteilt.

2Die Merkmale dieser Kompetenzen im Einzelnen er-
geben sich aus der Anlage zu dieser Rechtsverord-
nung: „Kriterien für das Verfahren für die Aufnahme
in die Ausbildung für den pfarramtlichen Dienst“.

§ 6
(1) 1Die Befähigung jeder Bewerberin bzw. jedes Be-
werbers nach den Kriterien aus § 5 Satz 1 Nummer 1
bis 4 wird in allen Verfahrenselementen jeweils durch
mindestens zwei Kommissionsmitglieder beurteilt.
2Diese Kommissionsmitglieder werden durch das Los
bestimmt.
(2) 1Die Kommission stellt aufgrund einer Gesamtbe-
urteilung unter den Bewerberinnen bzw. Bewerbern
eine Rangfolge auf. 2Die Gesamtbeurteilung basiert
auf dem Ergebnis des Bewerbungsverfahrens und der
Examensnote der Ersten Theologischen Prüfung bzw.
des Diploms bzw. des Magister Theologiae. 3Die
Kommissionsmitglieder entscheiden mit einfacher
Stimmenmehrheit. 4Bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme der bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag.
(3) Die Kommission kann feststellen, dass eine Be-
werberin bzw. ein Bewerber für den Vorbereitungs-
dienst grundsätzlich ungeeignet ist.
(4) Die abschließende Entscheidung, ob eine Bewer-
berin bzw. ein Bewerber in den Vorbereitungsdienst
aufgenommen, nicht aufgenommen oder deren bzw.
dessen grundsätzliche Ungeeignetheit gemäß Ab-
satz 3 festgestellt wird, trifft der Ausbildungsaus-
schuss auf der Grundlage des Vorschlages der Kom-
mission.

§ 7
Nicht aufgenommene Bewerberinnen bzw. Bewerber
können sich erneut für den Vorbereitungsdienst be-
werben, sofern nicht die Voraussetzungen des § 6 Ab-
satz 3 vorliegen.
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§ 8
Bis zum Inkrafttreten der Verfassung der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland tritt
1. an die Stelle des Landeskirchenamtes jeweils das

Konsistorium der Pommerschen Evangelischen
Kirche, das Nordelbische Kirchenamt bzw. der
Oberkirchenrat der Ev.-Luth. Landeskirche Meck-
lenburgs;

2. jeweils an die Stelle des Ausbildungsausschusses
der Kirchenleitung ein gemeinsamer Ausbildungs-
ausschuss der Evangelischen-Lutherischen Lan-
deskirche Mecklenburgs, der Nordelbischen Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche und der Pommer-
schen Evangelischen Kirche. Diesem gehören
zwei Vertreter der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Mecklenburgs an, die der Oberkirchen-
rat beruft, ein Vertreter der Pommerschen Evan-
gelischen Kirche, den das Konsistorium beruft,
und drei Vertreter des Ausbildungsausschusses der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche,
die dieser benennt;

3. an die Stelle der Liste der Theologiestudierenden
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland treten die Listen der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche Mecklenburgs, der Nordelbi-
schen Evangelisch-Lutherischen Kirche und der
Pommerschen Evangelischen Kirche.

§ 9
1Diese Rechtsverordnung tritt am 1. März 2012 in
Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Rechtsverordnung über
das Verfahren für die Aufnahme in die Ausbildung für
den pfarramtlichen Dienst vom 10. März 2009
(GVOBl. S. 70) außer Kraft.

Kiel, 10. Januar 2012
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: 2323-2 – P Re/P Ri

*

Anlage

Kriterien
für das Verfahren für die Aufnahme

in die Ausbildung für den pfarramtlichen Dienst
gemäß § 5 Satz 1 Nr. 1 bis 4

der Vorbereitungsdienstverordnung

1. Theologische Kompetenz
• hat ein erkennbares theologisches Profil
• kann das christliche Wirklichkeitsverständnis

mit eigenen Worten stimmig zur Sprache bringen
• verknüpft biblische und kirchliche Überliefe-

rung mit eigenen Erfahrungen
• setzt aktuelle politische oder gesellschaftliche

Ereignisse in Beziehung zu Grundaussagen der
christlichen Botschaft

• reflektiert Sachverhalte in Rückbindung an ei-
gene theologische Glaubensüberzeugungen

• hat in Glaubensfragen über das Vordergründige
hinaus Einblick in tiefer liegende Verständnis-
schichten

2. Soziale Kompetenz
• Konfliktfähigkeit:

gibt bei Problemen und Widerständen nicht
gleich auf
kann Kompromisse eingehen
kann Anspannung gut verarbeiten

• Teamfähigkeit:
sorgt für eine gute Arbeitsatmosphäre
achtet auf Ergebnisorientierung
verfügt über ein Repertoire an Verhaltensweisen
stellt eigene Arbeitsergebnisse in den Dienst der
Gruppe
ordnet sich dem Gruppenprozess nicht um jeden
Preis unter
kann sich auch zurücknehmen

• Kommunikationsfähigkeit
wertschätzender Umgang:
kommt in Kontakt mit anderen
zeigt Interesse an der bzw. dem anderen und an
deren bzw. dessen jeweiliger Position
Sprachfähigkeit:
kann sich klar und verständlich ausdrücken
trifft den richtigen Ton
Empathiefähigkeit:
kann Befindlichkeiten und Gefühle anderer
wahrnehmen und Verhaltensweisen über das Au-
genfällige hinaus entschlüsseln

3. Leitungskompetenz
• kann Ideen entwickeln und kommunizieren
• übernimmt Verantwortung
• begründet Entscheidungen
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• erfasst neue Situationen, sucht Lösungen und er-
greift Handlungschancen

• behält die Übersicht
4. Fähigkeit zur Selbstreflexion

• lässt konstruktiven Umgang mit Rückmeldun-
gen erkennen

• kann sachbezogene Kritik von Kritik an der Per-
son unterscheiden

• übernimmt Verantwortung für eigene Fehler
• hat ein Gespür für die Situation, das eigene Auf-

treten und die eigenen Grenzen
• kann eigene Gefühle wahrnehmen und verbali-

sieren

Rechtsverordnung
über die Ordnung des Beirates der

Polizeiseelsorge der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche für den Bereich des Landes

Schleswig-Holstein
Vom 11. Januar 2012

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 5 Absatz 3
Hauptbereichsgesetz vom 11. März 2008
(GVOBl. S. 110, 134) die folgende Rechtsverordnung
erlassen:

§ 1
Einrichtung des Beirates

Auf der Grundlage der Vereinbarung des Landes
Schleswig-Holstein und der Nordelbischen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche über die Wahrnehmung der
evangelischen Polizeiseelsorge im Lande Schleswig-
Holstein vom 30. August 1978 und nach der Integra-
tion der Polizeiseelsorge in den Arbeitsbereich Seel-
sorge und Beratung des Hauptbereichs „Seelsorge,
Beratung und ethischen Diskurs“ (Hauptbereich 2)
entsprechend dem Werkeneuordnungsgesetz vom
11. März 2008 (GVOBl. S. 100, 134) wird zur Unter-
stützung und Beratung der Polizeiseelsorge in der
Landespolizei Schleswig-Holstein ein Beirat gebildet.

§ 2
Aufgaben

1Der Beirat berät – unter Beachtung von Artikel 20 der
Verfassung – die Polizeiseelsorgerin bzw. den Poli-
zeiseelsorger in der Ausrichtung ihres bzw. seines
Dienstes in der Landespolizei Schleswig-Holstein.
2Dazu gehört insbesondere:
1. Der Beirat berät Zielplanung und Angelegenheiten

der Polizeiseelsorge.
2. Der Beirat unterstützt die Polizeiseelsorge in der

Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

3. Der Beirat ist gemeinsam mit der Polizeiseelsor-
gerin bzw. dem Polizeiseelsorger sowie der Ar-
beits- und der Hauptbereichsleitung Ansprechpart-
ner für die Kirchenleitung und andere kirchliche
Gremien sowie für das Innenministerium und die
Polizeiführung.

4. Der Beirat wirkt bei der Berufung einer Pastorin
bzw. eines Pastors in die Polizeiseelsorge mit, in-
dem zwei seiner Mitglieder in das Verfahren über
die Berufung einbezogen werden.

§ 3
Zusammensetzung

(1) 1Der Beirat hat neun bis 15 Mitglieder. 2In seiner
Zusammensetzung soll sich vor allem auch die Vielfalt
der Arbeitsbereiche der Landespolizei Schleswig-
Holstein widerspiegeln. 3Die Polizeiseelsorgerin bzw.
der Polizeiseelsorger ist Mitglied kraft Amtes.
(2) 1Die Mitglieder des Beirates werden im Einver-
nehmen mit der Polizeiseelsorgerin bzw. dem Polizei-
seelsorger und der Arbeitsbereichsleitung von der
Hauptbereichsleitung auf sechs Jahre berufen. 2Bei
Ausscheiden eines Mitglieds soll eine Nachberufung
für die verbleibende Amtszeit durchgeführt werden.
(3) Der Beirat bestimmt je eines seiner Mitglieder für
den Vorsitz und dessen Stellvertretung im Beirat.
(4) Die Leitungen des Hauptbereichs und des Arbeits-
bereichs sowie eine Vertreterin bzw. ein Vertreter des
zuständigen Dezernates im Nordelbischen Kirchen-
amt sind berechtigt, an den Sitzungen des Beirates mit
beratender Stimme teilzunehmen.
(5) Der Beirat kann Gäste mit beratender Stimme ein-
laden.

§ 4
Arbeitsweise

(1) Der Beirat soll mindestens dreimal im Jahr zusam-
mentreten.
(2) Die bzw. der Vorsitzende bereitet gemeinsam mit
der Polizeiseelsorgerin bzw. dem Polizeiseelsorger die
Sitzung vor und lädt unter Beifügung der Tagesord-
nung dazu ein.
(3) Auf Verlangen eines Drittels der Mitglieder ist zu
einer außerordentlichen Sitzung des Beirates einzula-
den.
(4) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mehr als die
Hälfte der Mitglieder anwesend ist.
(5) Über die Sitzung des Beirates ist ein Ergebnispro-
tokoll zu führen, das allen Mitgliedern, der Arbeits-
bereichs- und der Hauptbereichsleitung sowie dem
zuständigen Dezernat im Nordelbischen Kirchenamt
zugesandt wird.
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§ 5
Inkrafttreten

1Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
kündung in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Rechtsverord-
nung über die Ordnung des Beirates der Pfarrstelle der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Polizeiseelsorge
für den Bereich des Landes Schleswig-Holstein vom
19. Februar 1991 (GVOBl. S. 110) außer Kraft.

Kiel, 11. Januar 2012
Der Vorsitzende der Kirchenleitung

G e r h a r d  U l r i c h
Bischof

Az.: HB 2000 – R Rk/E Ah

II. Bekanntmachungen

Gesetz zur Wiedergewährung der
Sonderzahlung

Der Bund hat das Gesetz zur Wiedergewährung der
Sonderzahlung vom 20. Dezember 2011
(BGBl. I S. 2842) beschlossen. Die Besoldungsord-
nung C wurde in der Bekanntmachung nach § 77 Ab-
satz 4 und § 78 Absatz 2 des Bundesbesoldungsgeset-
zes sowie nach § 6 Absatz 3 des Besoldungsüberlei-
tungsgesetzes vom 20. Dezember 2011
(BGBl. I S. 3023) veröffentlicht.
Die Kirchenleitung hat das Gesetz zur Wiedergewäh-
rung der Sonderzahlung in ihrer Sitzung am 9. und
10. Januar 2012 gemäß § 2 Absatz 1 des Kirchenbe-
soldungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 6. Juli 2010 (GVOBl. S. 218), zuletzt geändert
durch Artikel 1 der Rechtsverordnung vom 23. No-
vember 2011 (GVOBl. S. 326), sowie § 2 Absatz 1 des
Kirchenversorgungsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 12. Dezember 2011
(GVOBl. 2012 S. 2) zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und abweichende Regelungen für den Be-
reich der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche nicht erlas-
sen.
Zur Durchführung dieses Gesetzes weisen wir daher
für den Bereich der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
auf Folgendes hin:
1. Die jährliche Sonderzahlung für Beamte und Rich-

ter des Bundes sowie für Soldaten ist – ausgehend
von den kompletten Bezügen für einen Monat
(13. Monatsgehalt) – seit 1994 in mehreren Schrit-
ten gesenkt worden, bis 2003 auf rund 84 Prozent
der monatlichen Bezüge.
Für die Besoldungsempfänger des Bundes hat das
Haushaltsbegleitgesetz 2004 vom 9. Dezem-
ber 2003 (BGBl. I S. 3076) die jährliche Sonder-

zahlung für die Jahre 2004 und 2005 auf fünf Pro-
zent der jährlichen Bezüge (60 Prozent der monat-
lichen Bezüge) festgelegt. Für Versorgungsemp-
fänger betrug die jährliche Sonderzahlung seitdem
4,17 Prozent der Jahresbezüge (50 Prozent der mo-
natlichen Bezüge). Diese jährliche Sonderzahlung
wurde im Jahre 2006, befristet auf fünf Jahre, um
die Hälfte reduziert.
Mit dem Bundesbesoldungs- und -versorgungsan-
passungsgesetz 2010/2011 vom 19. Novem-
ber 2010 (BGBl. I S. 1552; 2011 I S. 223) wurde
das Wiederaufleben der nicht ausgezahlten zwei-
ten Hälfte der Sonderzahlung um weitere vier Jahre
verschoben.
Mit dem Gesetz zur Wiedergewährung der Son-
derzahlung soll nunmehr diese im Jahre 2010 ver-
längerte Kürzung der Sonderzahlung zum 1. Ja-
nuar 2012 nach insgesamt sechs Jahren auslaufen,
so dass das 2004 geltende Niveau wieder erreicht
wird.
Entsprechend der im Dienstrechtsneuordnungsge-
setz des Bundes vom 5. Februar 2009
(BGBl. I S. 160, 462) erfolgten Umstellung (in der
NEK durch das 15. Kirchenbesoldungsänderungs-
gesetz vom 3. März 2010 (GVOBl. S. 78) mit Wir-
kung vom 1. Juli 2010 übernommen), mit der die
früher als Einmalzahlung gewährte Sonderzahlung
seit Juli 2009 (in der NEK seit Juli 2010) als Teil
der monatlichen Bezüge gezahlt wird, wird zum
1. Januar 2012 der seit 2006 nicht gewährte Anteil
der Sonderzahlung ebenfalls in die Gehaltstabellen
des Bundesbesoldungsgesetzes eingearbeitet. Im
Hinblick auf den bereits durchgeführten ersten
Einbauschritt in die Gehaltstabellen in Höhe von
2,5 Prozent und den daraus folgenden Basiseffekt
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für den jetzigen zweiten Einbauschritt erfolgt eine
Erhöhung der Tabellenwerte um 2,44 Prozent.

2. Die beigefügten Tabellen der Anlagen 1 bis 6 sind
ab dem 1. Januar 2012 für Besoldungs- und Ver-
sorgungsempfängerinnen und -empfänger für die
Dienst- und Versorgungsbezüge der Besoldungs-
gruppen A 1 bis A 16 und der Besoldungsordnun-
gen B, W und C der Kirchenbeamtinnen und Kir-
chenbeamten, der Pastorinnen und Pastoren sowie
für Bezüge der Vikarinnen und Vikare und der
Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten im Vor-
bereitungsdienst anzuwenden.

3. Die Anlage 7 enthält die ab dem 1. Januar 2012
geltende Überleitungstabelle.

Die beigefügten Tabellen für Besoldungs- und Ver-
sorgungsempfängerinnen und -empfänger werden ge-
mäß § 24 des Kirchenbesoldungsgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 6. Juli 2010
(GVOBl. S. 218), das zuletzt durch das Kirchengesetz
vom 23. November 2011 (GVOBl. S. 326) geändert
wurde, hiermit bekanntgegeben.

Kiel, 11. Januar 2012
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag
G ö r l i t z

Az.: 3510 – R Gö

*
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Gültig ab 1. Januar 2012 Anlage 5

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,

Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz,

  Bruchteil     Bruchteil

Bundesbesoldungsgesetz Nummer 6 a 107,38

§ 44 bis zu 107,38

Nummer 7

    Die Zulage beträgt für 12,5 v. H. des

    Beamte und Soldaten der Endgrundgehalts

    Besoldungsgruppen oder, bei festen

Bundesbesoldungsordnungen A und B Gehältern, des

V o r b e m e r k u n g e n Grundgehalts der

Besoldungsgruppe *)

Nummer 2 Absatz 2 134,22     A 2 bis A 5 A 5

    A 6 bis A 9 A 9

Nummer 4 53,69     A 10 bis A 13 A 13

    A 14, A 15, B 1 A 15

Nummer 4a 80,53     A 16, B 2 bis B 4 B 3

    B 5 bis B 7 B 6

Nummer 5     B 8 bis B 10 B 9

   Die Zulage beträgt für     B 11 B 11

       Mannschaften, Nummer 8 

       Unteroffiziere/Beamte    Die Zulage beträgt

       der Besoldungsgruppen A 5 und A 6 37,57    für Beamte der Besoldungsgruppen

         A 2 bis  A 5 120,80

       Unteroffiziere/Beamte          A 6 bis A 9 161,06

       der Besoldungsgruppen A 7 bis A 9 53,69          A 10 und höher 201,32

       Offiziere/Beamte des gehobenen Nummer 8a

       und höheren Dienstes 80,53    Die Zulage beträgt

   für Beamte der Besoldungsgruppen

Nummer 5a          A 2 bis A 5 73,56

   Absatz 1          A 6 bis A 9 100,31

         Buchstabe a 96,63          A 10 bis A 13 123,72

         Buchstabe b 161,06          A 14 und höher 147,11

         Buchstabe c 230,86    für Anwärter der Laufbahngruppe

   Absatz 2          des mittleren Dienstes 53,50

         Nummer 1 Buchstabe a 144,95          des gehobenen Dienstes 70,21

                          Buchstabe b 107,38          des höheren Dienstes 86,94

         Nummer 2 Buchstabe a 107,38

                          Buchstabe b 42,94 Nummer 8b

         Nummer 3 69,79    Die Zulage beträgt

         Nummer 4 und 5 64,42    für Beamte der Besoldungsgruppen

         Nummer 6 Buchstabe a 107,38          A 2 bis A 5 96,63

                          Buchstabe b 107,38          A 6 bis A 9 128,85

         Nummer 7 Buchstabe a 107,38          A 10 bis A 13 161,06

                          Buchstabe b 42,94          A 14 und höher 193,27

         Nummer 8 Buchstabe a 134,22

                          Buchstabe b 69,79 Nummer 9

         Nummer 9 64,42    Die Zulage beträgt

   nach einer Dienstzeit

Nummer 6          von einem Jahr 66,87

   Absatz 1 Satz 1          von zwei Jahren 133,75

         Buchstabe a 483,17

         Buchstabe b 386,54 ____________

         Buchstabe c 309,23  *) Nach Maßgabe des Artikels 1 § 5 des Haushaltsstruktur-

   Absatz 1 Satz 2 614,64 gesetzes vom 18. Dezember 1975 (BGBl. I S. 3091). 

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen
(Monatsbeträge)

 – in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –
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Änderung der Verbandssatzung
des Ev.-Luth. Kirchengemeindeverbandes

der Kindertageseinrichtungen im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost

Die Verbandsvertretung des Ev.-Luth. Kirchenge-
meindeverbandes der Kindertageseinrichtungen im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost hat durch sat-
zungsändernden Beschluss vom 28. Oktober 2010
dem Beitritt weiterer Mitgliedskirchengemeinden zu-
gestimmt und die Verbandssatzung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11. Dezember 2009
(GVOBl. 2010 S. 6), zuletzt geändert durch satzungs-
ändernden Beschluss vom 9. Juni 2011
(GVOBl. S. 262), wie folgt geändert:
In der Anlage zu § 1 Absatz 3 Satz 2 nach der Angabe
„39. Veddel“ werden folgende Angaben angefügt:

„40. Philippus und Rimbert
41. „Der gute Hirte“ Hamburg-Jenfeld
42. Bergstedt
43. Oster-Kirchengemeinde Bramfeld
44. Thomas-Kirchengemeinde Bramfeld-Hellbrook
45. St. Stephan in Wandsbek-Gartenstadt“

Das Nordelbische Kirchenamt hat die Satzungsände-
rung mit Schreiben vom 21. Dezember 2011,
Az.: 10 KGV KiTa Hamburg-Ost – R Gö, gemäß Ar-
tikel 53 Absatz 1 Satz 1 der Verfassung kirchenauf-
sichtlich genehmigt. Die Satzungsänderung tritt rück-
wirkend zum 1. Januar 2011 in Kraft.

Kiel, 21. Dezember 2011
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrage
G ö r l i t z

Az.: 10 KGV KiTa Hamburg-Ost – R Gö

Nachberufung in das Kirchengericht für
mitarbeitervertretungsrechtliche

Streitigkeiten
Im Nachgang zu unseren Veröffentlichungen über die
Besetzung des Kirchengerichts für mitarbeitervertre-
tungsrechtliche Streitigkeiten (GVOBl. 2007 S. 246;
2008 S. 79; 2009 S. 129; 2010 S. 163, 2011 S. 36)
geben wir Ihnen nachfolgend gemäß § 9 Absatz 3
i. V. m. § 13a des Kirchengesetzes über die Zustim-
mung zum Mitarbeitervertretungsgesetz der Evange-
lischen Kirche in Deutschland in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 7. Dezember 2007
(GVOBl. 2008 S. 4, 38, 75) folgende Änderung be-
kannt:
Beisitzende Richterinnen/beisitzende Richter:
Herr Jochen W e n c k, Kirchenkreis Rantzau-Müns-
terdorf, scheidet mit Ablauf des 31. März 2012 aus.
Frau Christine B u l l e r - R e i n a r t z, Kirchenkreis
Lübeck-Lauenburg, ist für die Amtszeit 1. April 2012
bis 31. Dezember 2012 nachberufen.

Kiel, 17. Januar 2012
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag
G ö r l i t z

Oberkirchenrätin
Az.: 1224-1/3765 – R Gö

III. Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstellen
innerhalb der Nordelbischen Kirche

In der Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde Ho-
henfelde-Hörnerkirchen im Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rantzau-Münsterdorf sind die 1. Pfarrstelle (100 Pro-
zent) und die 2. Pfarrstelle (50 Prozent) vakant und
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit Pastorinnen, Pas-
toren oder einem Pastorenehepaar zu besetzen.
Die Besetzung der 1. Pfarrstelle erfolgt durch Wahl
des Kirchenvorstandes; die Besetzung der 2. Pfarr-
stelle durch bischöfliche Ernennung.
Die ländliche Kirchengemeinde Hohenfelde-Hörner-
kirchen mit insgesamt 3100 Gemeindegliedern liegt

im Dreieck der Städte Itzehoe, Elmshorn und Bad
Bramstedt im Westen Holsteins.
Zur Kirchengemeinde gehören die beiden Kirchen in
Brande-Hörnerkirchen und Hohenfelde mit regelmä-
ßigen Gottesdiensten.
Es steht für die 1. Pfarrstelle ein neu renoviertes Pas-
torat in Brande-Hörnerkirchen zur Verfügung; für die
2. Pfarrstelle wird der Kirchenvorstand die Suche nach
geeignetem Wohnraum vornehmen.
Die Gemeinde hat einen stabilen Stamm mit ehren-
amtlich Mitarbeitenden in verschiedenen Arbeitsbe-
reichen.
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Das vielfältige kirchenmusikalische Angebot (Chöre,
Flötenkreis, Posaunenchor) mit einer hauptamtlichen
Kantorin bildet einen Mittelpunkt des Gemeindele-
bens.
In Jugendkreisen unterschiedlicher Ausprägung tref-
fen sich Jugendliche unter Anleitung der langjährig
mitarbeitenden Gemeindediakonin.
Selbstständige Hauskreise vervollständigen das viel-
seitige Angebot in der Gemeinde.
Die Gemeinde freut sich auf Pastores, die bereit sind,
sich auf die ländlichen Lebensbedingungen einzulas-
sen und konstruktiv mit den verschiedenen gesell-
schaftlichen Institutionen zusammenzuarbeiten und
das Gemeinwesen mitzugestalten.
Wenn Sie sich eine Gemeinde wünschen,
- in der Ehrenamtlichkeit und Teamarbeit eine wich-

tige Rolle spielen,
- in der Jugendarbeit und Kirchenmusik von quali-

fizierten Haupt- und Ehrenamtlichen verantwortet
werden,

wenn Sie sich vorstellen können,
- als Pastorin oder als Pastor in Brande-Hörnerkir-

chen, Bokel, Hohenfelde, Osterhorn und Wester-
horn die Vielfalt pastoraler Tätigkeiten in einer
ländlichen Kirchengemeinde zu leben,

- sich hineinzugeben in eine partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit aus Haupt- und Ehrenamtlichen,

- offen auf Menschen zuzugehen, Kontakte zu pfle-
gen und Kräfte zu bündeln,

- vorhandenen Freiraum zu nutzen, um eigene Vor-
stellungen von gelebter Spiritualität zu realisieren,

- das Gemeindeleben mit guten Ideen und in kon-
struktiver Auseinandersetzung mit den relevanten
gesellschaftlichen Gruppen vor Ort zu entwickeln,

- sonntägliche und besondere Gottesdienste als be-
ständiges Angebot geistlichen Lebens zu gestalten
und mit Freude und Lebendigkeit in vielfältiger
Form zu feiern,

wenn Sie eine Pastorin oder ein Pastor mit Freude am
Glauben sind, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
mit aussagekräftigen Unterlagen.
Sofern Sie sich auf die durch Wahl des Kirchenvor-
standes zu besetzende 1. Pfarrstelle bewerben, so rich-
ten Sie Ihre Bewerbung bitte an den Propst des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Rantzau-Münsterdorf, Herrn
Propst Dr. Thomas Bergemann, Kirchenstr. 6, 25524
Itzehoe.
Sollten Sie sich auf die durch bischöfliche Ernennung
zu besetzende 2. Pfarrstelle bewerben, so richten Sie
Ihre Bewerbung bitte an den Bevollmächtigten des
Bischofs im Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn
Gothart Magaard, über den Herrn Propst des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Rantzau-Münsterdorf, Herrn Propst
Dr. Thomas Bergemann, Kirchenstr. 6, 25524 Itzehoe.

Auskünfte erteilen Pastor Thorsten Gloge (Gemeinde-
und Personalentwicklung im Kirchenkreis),
Tel.: 04821 4070-1452, und Propst Dr. Thomas Ber-
gemann, Tel.: 0151 19666641.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 29. Febru-
ar 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Christus Hohenfelde-Hörnerkirchen (1), (2) –
P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Christuskirche
Bordesholm im Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
ist nach Stellenwechsel der langjährigen Pastorin die
erste Pfarrstelle vakant und zum nächstmöglichen
Zeitpunkt mit einer Pastorin oder einem Pastor mit ei-
nem Stellenumfang von 100 Prozent zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Christuskirche Bor-
desholm liegt im Bezirk Mitte des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Altholstein verkehrsgünstig zwischen Kiel und
Neumünster.
Der Ort ist kleinstädtisch geprägt. Öffentliche Ein-
richtungen und alle Schularten sind in Bordesholm
und Neumünster Einfeld (Gymnasium) schnell er-
reichbar. Gute Einkaufsmöglichkeiten sind ebenfalls
vorhanden. Der Ort verfügt über ein breites kulturelles
Angebot, viele Vereine sind hier ansässig.
Zur Kirchengemeinde mit 3500 Gemeindegliedern ge-
hören Teile Bordesholms, das in den letzten Jahrzehn-
ten stetig gewachsen ist, und der Nachbargemeinde
Wattenbek. Die Kirchengemeinde ist in zwei Pfarrbe-
zirke eingeteilt.
Mit der benachbarten Ev.-Luth. Kirchengemeinde
St. Johannis Brügge und der benachbarten Ev.-Luth.
Klosterkirchengemeinde Bordesholm besteht eine
langjährige Zusammenarbeit.
Mit der Klosterkirche ist die Christuskirche in einem
Kirchengemeindeverband verbunden, der insbeson-
dere für den Friedhof verantwortlich ist.
Es gibt zudem ökumenische Beziehungen zur katho-
lischen Kirchengemeinde St. Marien mit gemeinsa-
men Veranstaltungen am Ort.
Die 1968 eingeweihte Christuskirche befindet sich im
neuen Ortszentrum auf einem zentral gelegenen und
doch ruhigen Kirchengelände, auf dem sich um den
Kirchplatz Gemeindehaus, Kirche, Kindertagesstätte,
Küsterwohnung und Pastorat der zu besetzenden Stel-
le gruppieren.
In der Kirchengemeinde sind neben der Pastorin und
dem Pastor (100 Prozent und 50 Prozent) ein Küster
(100 Prozent), eine Gemeindesekretärin (40 Prozent),
ein Organist (30 Prozent), ein Gemeindepädagoge
(100 Prozent), ein Popularmusiker (30 Prozent),
16 Mitarbeiterinnen in der Kindertagesstätte und viele
Ehrenamtliche tätig.
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Der Kirchenvorstand wird von einer ehrenamtlichen
Vorsitzenden geleitet und durch die Arbeit von Aus-
schüssen unterstützt.
Entsprechend dem Leitbild der Gemeinde ist das Ge-
meindeleben volkskirchlich geprägt und breit ange-
legt.
Gottesdienste und das damit verbundene spirituelle
Leben sind in der Gemeinde von zentraler Bedeutung.
Neben dem Gottesdienst in herkömmlicher Form sind
auch unterschiedliche moderne Formen für jedes Alter
etabliert.
Die Gemeinde bietet Konfirmandenunterricht als
zweijährigen, wöchentlichen Unterricht und als Kin-
derkonfirmandenunterricht an.
Amtshandlungen, insbesondere Trauungen und Beer-
digungen der Gemeinde, werden aus traditionellen
Gründen häufig in der benachbarten Klosterkirche
durchgeführt.
Seelsorge und der persönliche Kontakt der Pastorin-
nen bzw. Pastoren zu den Gemeindegliedern mit ihren
unterschiedlichen Bedürfnissen sind der Gemeinde als
Schwerpunkte der pastoralen Arbeit sehr wichtig.
Die Kirchengemeinde versteht sich als Gemeinschaft
Glaubender und Eingeladener, die in der Förderung
des geistlichen Lebens und Miteinanders ihre vorran-
gige Aufgabe sieht.
Es gibt viele Gruppen und Kreise für alle Altersstufen
und mit unterschiedlichen Schwerpunkten, die zum
Teil von einer Pastorin bzw. einem Pastor begleitet
und geleitet werden.
Wir freuen uns auf eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der...
- Freude im Umgang mit Menschen aller Generati-

onen hat,
- gerne mit älteren Menschen arbeitet,
- über Konfirmandenarbeit und Gottesdienste Ju-

gendliche begeistert und in ihrem Glauben beglei-
tet,

- sich auf die Zusammenarbeit mit einer Kollegin
freut,

- gerne auch mit anderen zusammen Gottesdienste
gestaltet,

- ehrenamtliche Mitarbeit stärkt und wertschätzend
begleitet,

- vorhandene Angebote pflegt und Möglichkeiten
nutzt, Neues zu entwickeln,

- guten Kontakt zu den politischen Gemeinden und
zu den Vereinen pflegt.

Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvor-
standes Hiltrud Krüger (Tel.: 04322 4986), Pastorin
Stefanie Kämpf (Tel.: 04322 696730) oder Propst Ste-
fan Block (Tel.: 0431 2402810).
Weitere Informationen zur Kirchengemeinde unter:
www.kirchebordesholm.de.

Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen ist
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Altholstein, Bezirk Mitte, Propst Stefan Block, Am
Alten Kirchhof 8, 24534 Neumünster.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 29. Febru-
ar 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Christuskirche Bordesholm (1) – P Sc (P Ha)

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt in Hol-
stein im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein, Bezirk
Oldenburg, wird die 4. Pfarrstelle mit einem Stellen-
umfang von 100 Prozent vakant und ist voraussichtlich
zum 1. August 2012 mit einer Pastorin, einem Pastor
oder einem Pastorenehepaar (in einem mit jeweils
50 Prozent eingeschränkten Dienstverhältnis) zu be-
setzen.
Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt hat vier
Pfarrstellen, von denen eine durch den Propst wahr-
genommen wird. Die Zahl der Gemeindeglieder be-
trägt ca. 8400. Die vierte Pfarrstelle hat ihren Schwer-
punkt im Ortsteil Pelzerhaken, direkt an der Ostsee
gelegen, mit einer eigenen Predigtstelle. In der Ge-
samtgemeinde sind zwei Gemeindehäuser und ein
Kindergarten (40 Vormittags- und Nachmittagsplätze
und zehn Krippenplätze) vorhanden.
Neustadt ist eine lebendige Hafenstadt mit ca. 16 500
Einwohnern und sämtlichen Schulen am Ort.
Die Gemeinde und der Kirchenvorstand erwarten eine
Pastorin oder einen Pastor, die oder der mit großer Of-
fenheit auf die Menschen in unserer Gemeinde, jün-
gere wie ältere, zugeht. Wir wünschen uns Freude an
Besuchen und vielfältige Kontakte mit Gemeindeglie-
dern aller Altersstufen.
Gesucht wird eine Pastorin oder ein Pastor, die oder
der aus einer persönlichen Beziehung zu Jesus Chris-
tus und mit einer inneren Freude, Menschen mit dem
Evangelium vertraut zu machen, ihren bzw. seinen
Dienst tut, für die oder den das Leben in der Gemeinde
über die Arbeit hinaus Bedeutung hat, die oder der
Freude am gottesdienstlichen Leben hat und gern mit
den anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu-
sammenarbeitet. Ein Schwerpunkt sollte in der Unter-
stützung der großen Kinder- und Jugendarbeit (ein-
schließlich Kindergarten) und den Haupt- und Ehren-
amtlichen in diesem wesentlichen Zweig unserer Ge-
meinde liegen. Der Konfirmandenunterricht wird ge-
meinsam mit der Diakonin, zwei FSJ’lern und einem
weiteren Pastor gestaltet.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bevollmächtigten des Bischofs im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn Gothart Ma-
gaard, über den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein, Bezirk Oldenburg, Herrn Dr. Otto-Uwe
Kramer, Kirchenstr. 9, 23730 Neustadt i. H.
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Auskünfte zur Gemeinde finden sich auch unter
www.stadtkirche-neustadt.de und erteilen für die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Neustadt in Holstein der Vor-
sitzende des Kirchenvorstandes Herr Pastor Jens Rath-
jen, Tel.: 04561 16721, sowie Herr Propst Dr. Otto-
Uwe Kramer, Tel.: 04521 8005302.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 29. Febru-
ar 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Neustadt in Holstein (4) – P Mi

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petersdorf auf
Fehmarn im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein, Be-
zirk Oldenburg, wird die Pfarrstelle mit einem Stel-
lenumfang von 100 Prozent vakant und ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt wieder zu besetzen. Der Vor-
gänger hat eine Beauftragung in der Geschäftsstelle
der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa
(GEKE) in Wien übernommen. Die Besetzung erfolgt
durch bischöfliche Ernennung.
Über uns:
Petersdorf ist ein zentraler ländlicher Ort auf der son-
nigen Ferieninsel Fehmarn. Das Dorf wird geprägt von
der wunderschönen St. Johannis Kirche aus dem
13. Jahrhundert. Neben der Kirche befindet sich das
Pastorat mit einer geräumigen Pfarrwohnung sowie
den Gemeinderäumen.
In direkter Nachbarschaft liegen der kirchliche Kin-
dergarten und die Grundschule. Die weiterführende
Gemeinschaftsschule mit gymnasialem Zweig gibt es
in der nahe gelegenen Stadt Burg.
Unsere Kirchengemeinde umfasst neben dem Ort Pe-
tersdorf mehrere Dörfer mit insgesamt rund 1111 Ge-
meindegliedern.
Es erwartet Sie:
- ein gut eingespieltes Team aus haupt- und ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
- eine aufgeschlossene, gut zu motivierende Ge-

meinde
- ein lebendiger und engagierter Kirchenvorstand
Sie bringen mit:
- Bereitschaft, sich auf das Leben und die Fragestel-

lung der dörflichen Gemeinschaft einzulassen –
und doch neue Impulse einzubringen

- Lust auf engagierte Arbeit in einer wachsenden
Kirchengemeinde

- Führungskompetenz und Freude an Teamarbeit
Es ist vorgesehen, dass die Pfarrstelle in Petersdorf
und die Pfarrstelle in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Bannesdorf zusammengelegt werden, wenn der der-
zeitige Pfarrstelleninhaber in Bannesdorf, voraus-
sichtlich im Oktober 2013, in den Ruhestand treten
wird. In Leitung und Verwaltung werden beide Kir-
chengemeinden selbstständig bleiben.

Die Ev.-Luth. Kirchengemeine Bannesdorf ist struk-
turiert wie die Ev.-Luth. Kichengemeinde Petersdorf
auf Fehmarn. Das Herzstück bildet die kleine Kirche
St. Johannis, gebaut um 1300. Eine Pastorin bzw. ein
Pastor mit Freude am Ausbau des kirchlichen Lebens
wird hier eine Aufgabe finden.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Bevollmächtigten des Bischofs im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn Gothart Ma-
gaard, über den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein, Bezirk Oldenburg, Herrn Dr. Otto-Uwe
Kramer, Kirchenstraße 9, 23730 Neustadt.
Telefonische Auskünfte erteilen für die Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Petersdorf auf Fehmarn, der stellver-
tretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr
Gerwin Mühle, Tel.: 04372 531, die Gemeindesekre-
tärin Frau Ellen Wetendorf, Tel.: 04372 209, für die
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bannesdorf Herr Pastor
Ortwin Göldner, Tel.: 04371 6217, und Frau Anne
Mackeprang, Tel.: 0175 6667344 oder 04371 2932,
sowie für beide Kirchengemeinden Herr Propst
Dr. Otto-Uwe Kramer, Tel.: 04561 51940.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 29. Febru-
ar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Petersdorf auf Fehmarn – P Mi

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scharbeutz im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die 1. Pfarrstelle (100 Prozent)
mit einem Pastor oder einer Pastorin bzw. einem Pas-
torenehepaar zu besetzen.
Die Stelle wird vakant, weil das Pastorenehepaar, das
sich die pastoralen Dienste bisher geteilt hat, die Pfarr-
stelle wechselt.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor-
standes.
Die neue Stelleninhaberin oder der neue Stelleninha-
ber bzw. das neue Stelleninhaberehepaar kann sich auf
ein eingespieltes Team, einen verantwortungsbewuss-
ten Kirchenvorstand und gute Arbeitsvoraussetzungen
freuen.
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scharbeutz besteht
aus den Ortschaften Scharbeutz, Klingberg, Schürs-
dorf und Pönitz am See. Sie hat bei etwa 2900 Ge-
meindegliedern zwei Kirchen, ein Gemeindezentrum
in Strandnähe, eine Kindertagesstätte und einen Fried-
hof. Eine zweite Pfarrstelle (50 Prozent) mit Sitz in
Klingberg ist vorhanden.
Der Kirchenvorstand sucht eine Pastorin bzw. einen
Pastor oder ein Pastorenehepaar, die bzw. der oder das
unser Gemeindeleben kreativ mitgestaltet, an Bewähr-
tem festhält und Neues wagt.
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Der sonntägliche Gottesdienst ist erfreulich gut be-
sucht. Auf eine sorgfältig gestaltete Liturgie und le-
bensnahe Predigten wird besonderer Wert gelegt.
Kantorei, Gospelchor und Kinderchor wirken regel-
mäßig im Gottesdienst mit. Auch Konzerte und Auf-
führungen finden während des gesamten Jahres statt.
Die eigene Kirchenmusik hat einen hohen Stellenwert
für die Gemeinde.
Die wahrzunehmende Urlauberseelsorge verlangt
auch die Fähigkeit, größere Veranstaltungen zu planen
und durchzuführen.
Weiterhin erwartet der Kirchenvorstand Teamkompe-
tenz, die Fähigkeit zur Kommunikation und zum
Kompromiss sowie aufgrund der fortgeschrittenen
Regionalisierung im Kirchenkreisbezirk Eutin die ak-
tive Mitarbeit in der Region, Flexibilität und stetige
Anpassung in der Amtsführung. Die Bewerberin bzw.
der Bewerber soll Freude haben an der Gestaltung des
Konfirmandenunterrichts und an neuen Wegen in der
Konfirmandenarbeit aktiv mitarbeiten. Hierbei kann
sie bzw. er auf die Kooperation mit der für die Region
tätigen Diakonin zurückgreifen. Weitere Schwer-
punkte in der pastoralen Tätigkeit sehen wir in der
verlässlichen Begleitung von Kindern und Familien
sowie im weiteren Ausbau einer aktiven Seniorenar-
beit.
Der Bewerberin oder dem Bewerber wird geboten:
- ein in Strandnähe gelegenes geräumiges Pastorat

in gutem baulichen Zustand; die energetische Sa-
nierung wird 2012 abgeschlossen sein;

- ein aufgeschlossener, konstruktiv engagierter Kir-
chenvorstand;

- sämtliche Schulen am Ort und im Nachbarort;
- eine ausgezeichnete und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit mit der politischen Gemeinde.
Auskünfte erteilen die stellvertretende Vorsitzende
des Kirchenvorstandes Frau Gerdi Schmidt,
Tel.: 04503 73010,
und Propst Matthias Wiechmann, Tel.: 04521
8005203.
Weitere Informationen zur Kirchengemeinde unter
der Internetadresse: www.kirchengemeinde-schar-
beutz.de.
Die Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen ist
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein, Bezirk Eutin, Herrn Propst Matthias
Wiechmann, Schloßstr. 13, 23701 Eutin.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. März 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Scharbeutz (1) – P Mi (P Lad)

*

Die 8. Pfarrstelle für Organisationsentwicklung im
Bereich Vertretungspfarramt im Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Hamburg-Ost ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt mit einer Pastorin oder einem Pastor zu beset-
zen. Die Pfarrstelle hat einen Umfang von 100 Pro-
zent.
Die Besetzung erfolgt über Berufung durch den Kir-
chenkreisvorstand für eine Dauer von fünf Jahren.
Dienstsitz ist Hamburg.
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost gliedert
sich in sieben Bezirke mit insgesamt 116 Kirchenge-
meinden, die in 38 Regionen zusammenarbeiten.
Die „Organisationsentwicklung (OE)“ im Ev.-Luth.
Kirchenkreis Hamburg-Ost ist eine Stabsstelle des
Kirchenkreisvorstandes und umfasst drei Arbeitsbe-
reiche:
- die Personalentwicklung
- die Organisationsberatung für Gemeinden, Regio-

nen, den Kirchenkreis und seine Einrichtungen
- das Vertretungspfarramt
Das Team der OE mit Sitz in der Danziger Straße in
Hamburg-St. Georg besteht aus zwei Pastorinnen und
acht Pastoren, einem Sozialpädagogen, einer Diplom-
Psychologin und einer Assistentin im OE-Büro.
Die zu besetzende Pfarrstelle ist eine von vier Pfarr-
stellen im Bereich des Vertretungspfarramtes (VP).
Das VP übernimmt die Organisation und Durchfüh-
rung meist längerer Krankheits-, Elternzeit- oder Va-
kanzvertretungen in den Kirchengemeinden und Re-
gionen des Kirchenkreises. Dabei werden die VP-Pas-
torinnen bzw. Pastoren von wechselnden nordelbi-
schen Pastorinnen und Pastoren auf Pfarrstellen zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag und von Pas-
torinnen und Pastoren des Kirchenkreises zur Vertre-
tung während der Sabbatzeiten unterstützt.
Zu den Aufgaben dieser Pfarrstelle gehören in enger
Abstimmung und Kooperation mit den drei anderen
Kollegen im VP:
- eigene Vertretungstätigkeit, besonders auch mit

dem „OE-Blick“ für Gemeindeentwicklung und
Leitung in der Kirchengemeinde

- Mitverantwortung für Leitungsaufgaben im Team
des Vertretungspfarramtes

- Mitverantwortung für die Koordination und Orga-
nisation der Vertretungseinsätze, einschließlich
Verhandlung der Vertretungskontrakte und Bera-
tung der Kirchengemeinden bei Vertretungseinsät-
zen

- Begleitung und Beratung der nordelbischen Pasto-
rinnen und Pastoren zur besonderen Verwendung
(z. b. V.) wie auch der Sabbaticalvertretungen in
Vertretungseinsätzen, einzeln und auch durch kol-
legiale Beratung

- Rückkoppelung und Vernetzung der OE-relevan-
ten Themen, die sich aus Vertretungseinsätzen er-
geben, mit den anderen beiden Bereichen Organi-
sationsberatung und Personalentwicklung
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- gute Zusammenarbeit mit den Pröpstinnen und
Pröpsten

Für diese Aufgaben suchen wir eine Pastorin bzw. ei-
nen Pastor, die bzw. der
- sich flexibel und schnell auf unterschiedliche An-

forderungen, Situationen und Menschen einstellen
kann

- freundlich und kommunikativ ist
- moderierend und entschärfend in Krisensituatio-

nen wirken kann
- sich sowohl auf das Team im VP als auch das Ge-

samtteam OE gerne einlässt
- Erfahrungen in und Freude an den unterschiedli-

chen Feldern gemeindlicher Arbeit mitbringt – be-
sonders auch in den pastoralen Kernaufgaben Got-
tesdienst, Kasualien, Konfirmandenunterricht und
Seelsorge

- sensibel für die individuelle Situation der Kirchen-
gemeinden ist und diese aus der Rolle der „Zwi-
schenzeitlichen Pastorin“ bzw. des „Zwischenzeit-
lichen Pastors aus dem Kirchenkreis“ in ihrer Ent-
wicklung fördern kann

- in der Lage ist, kurzfristig und für einen Übergang
Gemeindeleitung zu übernehmen bzw. die ehren-
amtliche Leitung zu unterstützen

- die Fähigkeit zu Organisation und Abgrenzung
ebenso besitzt wie Leitungskompetenz und -erfah-
rung

- mit Neuanfängen und Abschieden umgehen kann
- die Arbeit im VP auch theologisch reflektieren

kann
- Bereitschaft zu eigener Fort- und Weiterbildung

mitbringt
Erfahrungen in Organisationsentwicklung und -bera-
tung bzw. einen Blick dafür und/oder Erfahrungen in
der Anleitung von Vikarinnen und Vikaren, in Super-
vision bzw. Coaching sind von Vorteil.
Wir bieten neben dem interessanten und vielseitigen
Arbeitsfeld
- ein unterstützendes Team mit einem guten Arbeits-

klima,
- eine gute Einbindung in die Infrastruktur des Kir-

chenkreises.
Unter Genderaspekten möchten wir besonders Frauen
auffordern sich zu bewerben.
Eine Dienstwohnung wird nicht zur Verfügung ge-
stellt.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
sind an Hauptpastor und Propst Dr. Johann Hinrich
Claussen, Danziger Straße 15-17, 20099 Hamburg zu
richten.

Auskünfte erteilen:
Hans-Jürgen Buhl (Leitung Organisationsentwick-
lung), Tel.: 040 519000150, und Isa Lübbers (Perso-
nalentwicklung), Tel.: 040 519000155 oder 0151
19519803.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des
16. März 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Kkr. Hamburg-Ost Organisationsentwicklung
(8) – P Lad

*
Das Nordelbische Kirchenamt sucht zum
1. Juni 2012

eine Referentin bzw. einen Referenten
für das Dezernat für Mission, Ökumene und Diakonie
im zukünftigen Landeskirchenamt der Nordkirche in
Kiel.
Gesucht wird eine Pastorin bzw. ein Pastor, die bzw.
der in Zusammenarbeit mit der Sprecherin bzw. dem
Sprecher des Hauptbereiches 4 „Mission und Ökume-
ne“ die Geschäftsführung des Hauptbereiches über-
nimmt. Die Geschäftsführung organisiert und unter-
stützt die Arbeit der Steuerungsgruppe des Hauptbe-
reiches und alle laufenden Geschäfte in den Arbeits-
feldern Mission, Ökumene, Partnerschaften, entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit und interreligiöser Di-
alog.
Der Hauptbereich fördert die Zusammenarbeit des
Zentrums für Mission und Ökumene – Nordkirche
weltweit (derzeit: Nordelbisches Missionszentrum,
NMZ), der ökumenischen Diakonie der Diakonischen
Werke in Hamburg und Schleswig-Holstein, (Brot für
die Welt, Diakonie Katastrophenhilfe u. a.), dem
Kirchlichen Entwicklungsdienst (KED), verschiede-
ner im Hauptbereich angesiedelter ökumenischer Ar-
beitsstellen (Ökumenebeauftragte, Seemannspfarr-
amt, Friedensbildung u. a.), den ökumenischen Ar-
beitsstellen der Kirchenkreise und weiterer Beteiligter
innerhalb und außerhalb des Hauptbereichs.
Die Geschäftsführung sorgt für die Information, Kom-
munikation und Vernetzung der dem Hauptbereich
angeschlossenen Einrichtungen und seiner haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie weiterer, öku-
menisch engagierter Beteiligter.
Sie bzw. er ist zuständig für die Planung und metho-
dische Gestaltung eines ergebnisorientierten Diskus-
sionsprozesses der verschiedenen Beteiligten, organi-
siert die notwendigen Vorgespräche, Absprachen und
Vorlagen für die Vorbereitung von Sitzungen, führt
die Beschlüsse aus und hält vor und nach den Sitzun-
gen Kontakt zu den Mitgliedern der Steuerungsgrup-
pe.
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Sie bzw. er ist, zusammen mit anderen, verantwortlich
für die Vorbereitung und Durchführung von Haupt-
und Ehrenamtlichenkonferenzen, beteiligt sich an der
Formulierung von gemeinsamen Zielen und deren
Umsetzung sowie an der Planung und Durchführung
gemeinsamer Kampagnen, organisiert den In-
ternetauftritt des Hauptbereichs etc.
Wir erwarten Erfahrung in ökumenischem Engage-
ment, Interesse an und Erfahrung mit der Arbeit mit
Gremien und Ausschüssen, Methoden-Kompetenz in
der Gestaltung von Arbeitsprozessen in Gruppen,
Neugier für das Aufspüren von Entwicklungen in der
Ökumene, Problembewusstsein im Blick auf Frage-
stellungen und Herausforderungen aus dem konzilia-
ren Prozess, Freude am konzeptionellen Denken und
die Bereitschaft zu eigenen Initiativen zur Weiterent-
wicklung der Zusammenarbeit innerhalb des Haupt-
bereichs.
Sie erwartet ein interessantes und vielschichtiges Auf-
gabengebiet mit einem breiten Spektrum an Themen,
die mit zahlreichen Kolleginnen und Kollegen ge-
meinsam zu bearbeiten sind.
Die Berufung erfolgt zunächst auf fünf Jahre mit einer
Besoldung nach Besoldungsgruppe A 13/A 14 Kir-
chenbesoldungsgesetz. Die Umwandlung des Pfarr-
dienstverhältnisses in ein Kirchenbeamtenverhältnis
ist gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt mög-
lich, sofern die strukturellen Gegebenheiten im De-
zernat dies zulassen.
Bewerbungen sind bis zum 15. März 2012 zu richten
an das Nordelbische Kirchenamt, Präsidentin Frau Dr.
Hansen-Dix, Dänische Straße 21-35, 24103 Kiel.
Entscheidend ist nicht das Datum des Poststempels,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse. Bewerbungen per E-Mail werden nicht be-
rücksichtigt.
Auskünfte erteilen Oberkirchenrat Wolfgang Vogel-
mann, Nordelbisches Kirchenamt, Tel.: 0431
9797-800, E-Mail: wvogelmann.nka@nordelbien.de,
sowie der Sprecher des Hauptbereichs Dr. Klaus Schä-
fer, Tel.: 040 88181201, E-Mail: k.schaefer@nmz-
mission.de.
Wir machen darauf aufmerksam, dass Fahrtkosten
oder andere im Zusammenhang mit der Bewerbung
stehende Auslagen nicht erstattet werden.
Az.: 30-1.230 – L HD

*

Das Zentrum für Mission und Ökumene – Nord-
kirche weltweit (derzeit: Nordelbisches Zentrum für
Weltmission und Kirchlichen Weltdienst, NMZ) sucht
zum 16. April 2012
eine Referentin bzw. einen Referenten für entwick-

lungspolitische Bildungsarbeit.
Die Stelle einer Referentin bzw. eines Referenten für
entwicklungspolitische Bildungsarbeit im Bereich
„Kirchlicher Entwicklungsdienst“ hat einen Umfang
von 50 Prozent und ist befristet auf drei Jahre. Dienst-
sitz ist Hamburg-Othmarschen.
Zu den Aufgaben der Stelle gehören:
- Entwickeln und Einführen neuer thematischer

Schwerpunkte und pädagogischer Methoden in der
entwicklungspolitischen Bildungsarbeit von Kir-
chengemeinden, Initiativen, Kirchenkreisen und
Werken im Bereich der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche (später Nordkirche) aufgrund der ökume-
nischen Diskussion

- Konzeptentwicklung und Leitung von Weiterbil-
dungsveranstaltungen für Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren im Kirchlichen Entwicklungs-
dienst

- Koordination und Organisation von Bildungsmaß-
nahmen zum Kirchlichen Entwicklungsdienst im
Haus am Schüberg, Christian Jensen Kolleg sowie
an weiteren Veranstaltungsorten

- Evaluation der bisherigen Bildungsarbeit, syste-
matische Reflexion bisheriger Bildungskonzepte
unter Berücksichtigung der aktuellen Diskussion
in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit

- Profilierung der entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit durch Aufnahme der Stimmen zu po-
litischen Entwicklungen und christlicher Verant-
wortung aus anderen Kontinenten

Wir wünschen uns eine Person
- mit Erfahrungen in der entwicklungspolitischen

Bildungsarbeit für verschiedene Zielgruppen,
- mit Kenntnissen in den Themenfeldern: Globali-

sierung, Entwicklungspolitik, Menschenrechte
und Ökumene,

- mit Fähigkeiten in der Entwicklung, Durchführung
und Finanzierung von neuen Bildungsformaten,
-programmen und -projekten einschließlich der
Bewerbung solcher Angebote,

- mit einem Hochschulstudium, einer ausgewiese-
nen pädagogischen Methodenkompetenz und mit
Erfahrungen in der Evaluation von Bildungsarbeit,

- mit einem ökumenischen Horizont.
Für Pastorinnen und Pastoren ist ein Anstellungsver-
hältnis in einer der Gründungskirchen der Nordkirche
erforderlich. Die Stelle wird entweder als Pfarrstelle
oder nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarif-
vertrag (KAT) dotiert.
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Bewerbungen mit Lebenslauf und aussagefähigen Un-
terlagen richten Sie bitte an den Vorstand:
Zentrum für Mission und Ökumene – Nordkirche
weltweit, Propst Jürgen F. Bollmann, Agathe-Lasch-
Weg 16, 22605 Hamburg, elektronisch: bewer-
bung@nmz-mission.de.
Auskünfte können telefonisch bei Pastor Dr. Klaus
Schäfer, Direktor, Tel.: 040 88181-201, bei der Leite-
rin des Bereiches Kirchlicher Entwicklungsdienst Dr.
Mirjam Freytag, Tel.: 040 88181-240, sowie bei dem
Geschäftsführer Herrn Broder Jürgensen, Tel.: 040
88181-111, eingeholt werden.
Die Bewerbungsfrist endet am 29. Februar 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 NMZ – P Sc

Pfarrstellen
außerhalb der Nordelbischen Kirche
Auslandspfarramt in Tremesteri Etneo

(Sizilien/Italien)
Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) sucht
zum 1. September 2012 für den Auslandspfarrdienst
in der Evangelisch-Lutherischen Gemeinde Sizilien/
Italien mit Dienstsitz in Tremestieri Etneo für die Dau-
er von zunächst sechs Jahren

eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer
oder ein Pfarrerehepaar.

Die Gemeinde ist über die ganze Insel und die Provinz
Reggio Calabria verteilt und organisiert sich in lokalen
Gruppen in Catania, Palermo, Taormina, Messina, Sy-
rakus und Comiso. Sie ist für die Gottesdienste in ver-
schiedenen evangelischen Schwesterkirchen zu Gast
und pflegt vielfältige ökumenische Beziehungen. In
Palermo gibt es seit 2010 ein Projekt zum Ausbau der
dortigen Gemeindegruppe. Die Gemeinde verfügt
über ein Gemeindezentrum im Herzen Catanias.
Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter www.sicilialuterana.altervista.org.
Die Gemeinde erwartet
- die Betreuung der Gemeindegruppen und einzelner

Familien in der Diaspora,
- die Fortführung des Gemeindeaufbaus sowie nach-

gehende Seelsorge inselweit,
- Offenheit für Gegenwartsfragen und interkulturel-

le Probleme,
- Freude am ökumenischen Dialog und Vermittlung

evangelischer Spiritualität,
- Flexibilität, Kreativität und Erfahrung im Umgang

mit moderner Kommunikationstechnik,
- die Bereitschaft, einen Großteil des Einsatzes mit

dem Pkw zu bewältigen,
- Mitarbeit in der Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Italien (ELKI).

Die Gemeinde bietet
- eine ausbaufähige, von deutschsprachigen Frauen

geprägte Gemeinde,
- einen engagierten Kirchenvorstand und Unterstüt-

zung durch einen Ruhestandspfarrer,
- eine großzügige Fünf-Zimmer Pfarrwohnung,
- ein italienischer Kindergarten sowie Grundschule

(Klasse 1 bis 5) und Mittelschule (Klasse 6 bis 8)
sind in Tremestieri Etneo vorhanden, verschiedene
Gymnasialtypen befinden sich in umliegenden Or-
ten. Die Schweizer Schule in Catania führt bis zur
5. Klasse.

Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder
ein Pfarrerehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstel-
lung in einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjäh-
riger Erfahrung in der Leitung eines Gemeindepfarr-
amtes. Die Besoldung richtet sich nach der Besol-
dungsordnung der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Italien (ELKI). Leben Sie in einer Familie, möchten
wir Ihren Ehepartner bzw. Ihre Ehepartnerin ebenfalls
kennen lernen, weil ein mehrjähriger Auslandsaufent-
halt vom Ehepartner bzw. von der Ehepartnerin mit-
getragen werden muss.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche Informa-
tionen über die Pfarrstelle erhalten Sie unter:
www.ekd.de/international/auslandsdienst/stellenaus-
schreibungen.php. Bitte geben dazu Kennziffer 2021
an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Schnei-
der (Tel.: 0511 2796-127) sowie Frau Stünkel-Rabe
(Tel.: 0511 2796-126) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum
15. März 2012 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD

Postfach 21 02 20
D-30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – PSc
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IV. Stellenausschreibungen

Kirchenmusik
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-
Hamm im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost,
sucht zum 1. April 2012 eine

Kirchenmusikerin bzw. einen Kirchenmusiker
für eine B-Kirchenmusikstelle mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 17 Stunden (44 Prozent-Stelle).
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm
liegt im Osten Hamburgs und ist eine große Gemeinde
mit den drei Predigtstätten Pauluskirche, Dreifaltig-
keitskirche und Dankeskirche, an denen regelmäßig
Gottesdienste gefeiert werden. Jeder Predigtstätte ist
eine volle Pfarrstelle zugeordnet. Zudem gibt es drei
Kitas sowie einen Jugenddiakon, der am Standort
Dreifaltigkeit eine lebendige und umfangreiche Kin-
der- und Jugendarbeit leitet. Zur Gesamtgemeinde ge-
hören ca. 7500 Personen.
In der Gemeinde arbeitet eine A-Kirchenmusikerin,
die die Regionalstelle für Kirchenmusik in der Region
Hamm/Horn innehat und gleichzeitig Kreiskantorin
des Kirchenkreises Hamburg-Ost für den Bezirk Als-
ter-Ost ist. Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt im Bezirk
Dreifaltigkeit mit der räumlich größten Kirche der Ge-
meinde. Sie leitet die Kantorei, den Chor HAMMonie,
einen Jugend- und zwei Kinderchöre.
Am Standort Paulus, dem die zu besetzende Stelle
schwerpunktmäßig zugeordnet ist, befindet sich neben
der Kirche die evangelische Paulusschule – „Schule
unterm Kirchturm“, die als Grundschule eng mit der
Pauluskirche und der Gesamtkirchengemeinde ver-
bunden ist, ebenso wie die Kita Paulus.
In der Pauluskirche stehen eine Lötzerich-Orgel (III/
Ped, 28) und ein Bechsteinflügel, im kleinen Gemein-
deraum ein Klavier (Hoffmann), zur Verfügung.
Die Pauluskirche ist ein 1954 nach dem Entwurf der
Architekten Ostermeyer und Suhr gebauter schöner,
im Inneren eher schlichter und gradliniger Kirchbau
mit guter Akustik.
Wir wünschen uns eine konstruktive, teamfähige, auf-
geschlossene und den Menschen zugewandte Persön-
lichkeit. Die Bewerberin bzw. den Bewerber erwartet
eine lebendige Gemeinde mit einem großen Team an
freundlichen und motivierten hauptamtlichen und eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!
Die Kirchenmusikerin bzw. der Kirchenmusiker wird
ihren bzw. seinen Schwerpunkt an der Pauluskirche
haben. Zu ihren bzw. seinen Aufgaben wird gehören:
- der regelmäßige Orgeldienst in der Pauluskirche

sowie nach Absprache in der Dreifaltigkeitskirche,
inklusive Doppeldienste nach Bedarf,

- die Leitung des Kinderchores an der Pauluskirche,
dessen Mitglieder zum großen Teil die Paulus-
schule besuchen,

- die Zusammenarbeit mit der Paulusschule über
musikalische Projekte mit Schülerinnen bzw.
Schülern, Eltern und Lehrerinnen bzw. Lehrern zu
entwickeln und auszubauen und diese in den kirch-
lichen Alltag, insbesondere in die Gottesdienste,
mit einzubringen. Dabei sind vor allem popular-
musikalische Angebote, also geistliche Musik aus
den Bereichen Pop, Rock und Jazz, angestrebt. Die
konkrete Ausgestaltung erfolgt in Absprache mit
der Schule und der Gemeinde.

Unabdingbar ist, dass die beiden Kirchenmusikerin-
nen bzw. Kirchenmusiker ihren kirchenmusikalischen
Dienst gemeinsam planen und zuverlässig miteinan-
der abstimmen. Sie tragen im Rahmen ihres Arbeits-
auftrages gemeinsam die Verantwortung für die kir-
chenmusikalische Arbeit in allen Bezirken der Ge-
meinde.
Die Vergütung erfolgt nach dem gültigen Kirchlichen
Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Die Kirchenmusik bildet einen Schwerpunkt unserer
Gemeindeaktivitäten und hat traditionell einen hohen
Stellenwert, verstehen wir sie doch als wesentlichen
Bestandteil des Gemeindelebens, als eigenständiges
Medium der Verkündigung des Evangeliums von Je-
sus Christus und damit als ein Mittel zur Erfüllung des
kirchlichen Auftrages.
Voraussetzung für Ihre Anstellung ist die Mitglied-
schaft in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche oder ei-
ner anderen Gliedkirche der EKD.
Wir freuen uns, wenn unsere Ausschreibung Ihr Inte-
resse geweckt hat. Bitte richten Sie Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung bis zum 29. Februar 2012 an den
Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde zu
Hamburg-Hamm, Horner Weg 17, 20535 Hamburg.
Entscheidend ist das Datum des Posteingangs.
Auskünfte erteilen:
Die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau Renate
Billig (Tel.: 040 2191814 oder 040 21901210), die
Personalbeauftragte der Gemeinde, Frau Ingeborg Ka-
ehler (Tel.: 040 2512795), die Kreiskantorin des Kir-
chenkreises Hamburg-Ost für der Bezirk Alster-Ost
und Inhaberin der A-Stelle, Frau Diemut Kraatz-Lütke
(Tel.: 040 21901216), der LKMD Hans-Jürgen Wulf
(Tel.: 040 30 620-1070).
Weiteres über unsere Gemeinde erfahren Sie über un-
sere Homepage www.hammer-kirche.de.
Az.: 30 Hamburg-Hamm – T Jü

*
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirchbarkau, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein, sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Kirchenmusikerin bzw. einen
Kirchenmusiker für eine B-Kirchenmusikstelle
(23 Stunden, 60 Prozent).
Kirchbarkau liegt zwölf Kilometer von der Landes-
hauptstadt Kiel entfernt. Die alte St. Katharinenkirche
liegt idyllisch am Bothkamper See. Die ländlich ge-
prägte Gemeinde hat 1800 Gemeindeglieder. Kirchen-
musik genießt hier einen hohen Stellenwert und großes
Ansehen weit über die Gemeindegrenzen hinaus.
Folgende Instrumente stehen in der Kirche zur Verfü-
gung:
- Marcussen 1852 (Opus 8) II/P/18 generalüberholt

im Originalzustand, 1989 Restauriert,
- Schuke Positiv ca. 1960 (5),
- Konzertflügel.
Außerdem gibt es im Gemeindehaus einen Proben-
raum mit einem Flügel und eine umfangreiche Noten-
bibliothek.
Die Aufgaben umfassen:
- die musikalische Gestaltung der Gottesdienste und

der Kasualien,
- Weiterführung der musikalischen Gruppen,

zurzeit bestehen:
- eine ambitionierte Kantorei, die auch an der

Aufführung größerer Werke interessiert und
darin geübt ist,

- ein erfahrenes Streich-Ensemble aus einem
Dutzend hochmotivierter Laien,

- ein Vokalensemble, dessen Arbeit bisher
blockweise und projektbezogen erfolgte,

- die eigenverantwortliche Ausgestaltung von Kon-
zerten und Abendmusiken.

Persönliche Schwerpunktbildungen nach eigenen In-
teressen sind möglich und erwünscht.
Das Mitarbeiterteam der Kirchengemeinde besteht aus
einem Pastor, einem Küster, zwei Sekretärinnen und
den Erzieherinnen des kirchlichen Kindergartens. Ei-
ne Zahl sehr engagierter Ehrenamtlicher, die mit der
Durchführung kirchenmusikalischer Projekte betraut
sind und der musikinteressierte Kirchenvorstand freu-
en sich auf die neue Kirchenmusikerin bzw. den neuen
Kirchenmusiker.
Bei der Wohnungssuche ist der Kirchenvorstand gerne
behilflich. Die Vergütung richtet sich nach dem Kirch-
lichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT). Die
Kirchenmitgliedschaft in der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche oder in einer anderen Gliedkirche der EKD ist
Voraussetzung.
Bewerbungen sind bis zum 1. März 2012 an den Kir-
chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirch-
barkau, Kirchenstr. 7, 24245 Kirchbarkau zu richten.

Auskünfte erteilen:
Die Vorsitzende des Kirchenvorstandes Frau Annkat-
rin Mölln, Tel.: 04302 335, E-Mail: kgkirchbar-
kau@altholstein.de, und der Kreiskantor Herr Rein-
fried Barnett, Tel.: 0431 14717, E-Mail: reinfried.bar-
nett@t-online.de.
Az.: 30 Kirchbarkau – T Jü

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kuddewörde im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg ist zum
1. April 2012 eine C-Kirchenmusikstelle zu besetzen.
Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kuddewörde liegt am
westlichen Rand des Kirchenkreises Lübeck-Lauen-
burg und ist gut zu erreichen (A 24, B 404, öffentliche
Verkehrsmittel).
Die Kirchenmusikstelle umfasst den Orgeldienst
(Gottesdienst: drei Sonntage im Monat und Amts-
handlungen) und die Funktion der Chorleitung (an-
derthalb Stunden Probe pro Woche) für den gemisch-
ten Kirchenchor. Für beide Funktionen sind 7,57 Wo-
chenstunden angesetzt.
Die kirchenmusikalische Arbeit spielt eine wichtige
Rolle, da die Chorarbeit schon seit 15 Jahren als ein
Schwerpunkt der Kirchengemeinde Kuddewörde aus-
gewiesen ist. Die Gemeinde ist offen für eine ab-
wechslungsreiche Orgel- und Chormusik.
Die kirchenmusikalische Arbeit der Kirchengemeinde
Kuddewörde spielt somit eine wichtige Rolle und wird
vom Kirchenvorstand, den Gemeindegliedern, dem
Kirchenchor mit 25 Sängerinnen und Sängern und
dem Förderverein „Schatz im Billetal“ unterstützt.
Gottesdienste werden in der alten Andreaskirche in
Kuddewörde (Beckerath-Orgel) und in der Johannis-
kirche in Köthel (Kemper-Orgel) gefeiert. Die Ge-
meinde besitzt einen Flügel und ein Klavier, das für
die Chorarbeit eingesetzt wird.
Erwünscht ist eine qualifizierte Person, die sich mit
Interesse in die kirchenmusikalische Arbeit hineingibt
und durch Musik die Gemeinde begeistert. Kreativität
und eigenes Profil wird von der zukünftigen Stellen-
inhaberin bzw. dem Stelleninhaber der C-Kirchenmu-
sikstelle erwartet.
Eine Dienstwohnung vor Ort steht bei Bedarf zur Ver-
fügung.
Die Stelle wird unbefristet ausgeschrieben. Die Mit-
gliedschaft in der Nordelbischen Ev. Luth. Kirche oder
einer anderen Gliedkirche der EKD wird vorausge-
setzt.
Weitere Auskünfte erteilt der Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes, Pastor Egmont Rausch, Tel.: 04154
841860, und die Kirchenvorsteherin Beatrix Berndt,
Tel.: 04154 2937, die Kreiskantorin Annette Arns-
meier, Tel.: 04542 8568816.
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Allgemeine Informationen zur Kirchengemeinde
Kuddewörde findet man im Internet auf der Seite des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis
zum 29. Februar 2012 zu richten an den Kirchenvor-
stand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kuddewörde,
Am Brink 2, 22958 Kuddewörde.
Az.: 30 Kuddewörde – T Jü

Soziale und bildende Berufe
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Alt-Barmbek, die
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hamburg-Dulsberg
und die Ev.-luth. Kirchengemeinde Nord-Barm-
bek im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost suchen
für das Projekt „Aufbau von regionaler kirchlicher
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“

eine Diakonin bzw. einen Diakon oder
eine Sozialpädagogin bzw. einen Sozialpädagogen

für eine auf drei Jahre befristete Vollzeitstelle.
Wir sind drei Kirchengemeinden in der Region Barm-
bek-Dulsberg im Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk
Alster-Ost. Mit unserer Gemeindearbeit stellen wir
uns den großstädtischen Herausforderungen der Stadt-
teile Barmbek-Nord, Barmbek-Süd und Dulsberg: Ei-
nerseits ziehen junge Familien in neu erschlossene
Wohngebiete in der Gemeinde, andererseits prägen
Arbeitslosigkeit und Menschen mit Migrationshinter-
grund die Stadtteile.
Für Kinder und Jugendliche bestehen Angebote in den
Gemeinden in unterschiedlicher Ausprägung. Sie sol-
len in Form von regionalen Angeboten ergänzt und
verstärkt werden. Dazu gehört vor allem auch, Ju-
gendliche als ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu gewinnen und auszubilden sowie sie in
der eigenständigen Ausführung von Projekten und
Veranstaltungen zu begleiten.
Die Herausforderung besteht insgesamt darin, Struk-
turen regionaler kirchlicher Jugendarbeit zu entwi-
ckeln und mit Leben zu füllen. So sollen das Büro der
Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers und der Ju-
gendkeller in einer der drei Gemeinden zentrale An-
laufpunkte werden, zu denen sich die Jugendlichen
und jungen Erwachsenen bewegen. Zusätzlich stehen
die speziellen räumlichen Nutzungsmöglichkeiten in
den Gemeinden für einzelne Angebotsprofile – gerade
auch für die jüngeren Kinder – zur Verfügung.
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber kann auf
erste Erfahrungen dieser Aufbauarbeit aus dem letzten
Jahr zurückgreifen. Zudem stehen ein regionaler Be-
gleitausschuss und feste Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner in den Gemeinden für diese Arbeit
zur Verfügung.
Wir wünschen uns eine erfahrene, kontaktfähige,
kirchlich reflektierte Mitarbeiterin bzw. einen erfah-
renen, kontaktfähigen, kirchlich reflektierten Mitar-
beiter mit Ausstrahlung und Organisationstalent.

Wir erwarten eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbei-
ter mit einem abgeschlossenen Studium (Fachhoch-
schul- bzw. Hochschulabschluss), eine Diakonin bzw.
einen Diakon oder eine Sozialpädagogin bzw. einen
Sozialpädagogen mit kirchlichem Hintergrund.
Wünschenswert sind:
- starke kommunikative Fähigkeiten
- Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten
- eigenes christlich-religiöses Profil
- Organisationstalent
- hohes Maß an sozialer Kompetenz
- Konfliktlösungskompetenz
- Freude, andere anzuleiten und zu motivieren
- Erfahrung im Umgang mit Ehrenamtlichen
Wir setzen voraus:
- Erfahrung in Fortbildung von Jugendlichen und

Erwachsenen im kirchlichen Bereich
- Abschluss eines Fachhochschul- bzw. Hoch-

schulstudiums
- EDV-Kenntnisse
- Erfahrung in Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Die Stelle für das Projekt „Aufbau regionaler kirchli-
cher Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“ ist eine
Vollzeitstelle (100 Prozent). Sie soll möglichst bald
besetzt werden und ist auf drei Jahre befristet. Wäh-
rend dieser Zeit wird von Seiten der Trägergemeinden
an der Finanzierung einer Stelle gearbeitet, die die
neuen regionalen Strukturen in die Zukunft sichern
soll, wenn der Aufbau des neuen Arbeitsbereiches er-
folgreich abgeschlossen ist. Die Bezahlung richtet sich
nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifver-
trag (KAT). Die Zugehörigkeit zur Nordelbischen
Ev.-Luth. Kirche oder einer anderen Gliedkirche der
Evangelischen Kirche in Deutschland wird vorausge-
setzt.
Wenn Sie Interesse haben und die erforderlichen Qua-
lifikationen mitbringen, bewerben Sie sich bitte per
E-Mail unter: bewerbung@region-barmbek-duls-
berg.de bis zum 29. Februar 2011 mit einem Bewer-
bungsanschreiben, tabellarischem Lebenslauf und ei-
ner Aufstellung vorhandener Zeugnisse. Wir können
Bewerbungen ausschließlich auf diesem Wege anneh-
men und bearbeiten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Pastorin Ma-
ren Wichern, Eulenkamp 67, 22049 Hamburg, Kir-
chengemeinde Hamburg-Dulsberg, Tel.: 040
65993851, E-Mail: pnwichern@kirche-dulsberg.de,
oder Pastor Ronald Einfeldt, Vorsitzender des Kir-
chenvorstandes der Kirchengemeinde Alt-Barmbek,
Wohldorfer Straße 30, 22081 Hamburg, Tel.: 040
2991104, E-Mail: ronald.einfeldt@kirche-alt-barm-
bek.de.
Az.: 30 Alt-Barmbek, Nord-Barmbek, Hamburg-
Dulsberg – L Bk

*
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In der Ev. Kindertagesstätte der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Neumünster-Gadeland im Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Altholstein ist zum 1. Oktober 2012 die
Planstelle der Leiterin bzw. des Leiters mit

einer Dipl.-Sozialpädagogin bzw.
einem Dipl.-Sozialpädagogen oder

einer staatlich anerkannten Erzieherin bzw.
einem staatlich anerkannten Erzieher mit

entsprechender Zusatzqualifikation (Sozialmanage-
ment bzw. Sozialfachwirtin oder -wirt) oder

einer staatlich anerkannten Heilpädagogin bzw.
einem staatlich anerkannten Heilpädagogen mit

entsprechender Zusatzqualifikation (Sozialmanage-
ment bzw. Sozialfachwirtin oder -wirt)

neu zu besetzen.
Grundvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Stu-
dium der Sozialpädagogik bzw. bei Erzieherinnen und
Erziehern oder Heilpädagoginnen und Heilpädagogen
die Zusatzqualifikationen im Bereich Sozialmanage-
ment, Sozialfachwirtschaft oder B. A. Kindheitspäda-
gogik.
Wir erwarten:
- Leitungserfahrung in einer Kindertagesstätte
- Vertrautheit mit pädagogischen wie religionspä-

dagogischen Ansätzen sowie den gesetzlichen
Grundlagen für Kindertageseinrichtungen

- betriebswirtschaftliches Handeln
- Kenntnisse der Verwaltungsarbeiten in einer Kita
- EDV-Kenntnisse Word und Excel
- Grundzüge der Qualitätsentwicklung
Wir wünschen uns eine kommunikative und empathi-
sche Kollegin bzw. einen kommunikativen und em-
pathischen Kollegen mit Freude an einer anspruchs-
vollen Leitungstätigkeit in einer siebenzügigen Ein-
richtung mit der Bereitschaft, das Konzept weiterzu-
entwickeln. Die Identifikation mit der religionspäda-
gogischen Arbeit in unserer Kindertagesstätte wird
ebenso vorausgesetzt wie die Mitgliedschaft in der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche oder einer anderen
Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland.
Wir bieten ein fachlich engagiertes Kindertagesstät-
tenteam, Fachberatung, kollegiale Beratung und Fort-
bildung.
Die wöchentliche Arbeitszeit der unbefristeten Stelle
beträgt 100 Prozent der tariflichen Arbeitszeit, zurzeit
39 Stunden. Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchli-
chen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.
Weitere Informationen zur ausgeschriebenen Stelle
finden sich unter: www.erloeserkirche-gadeland.de.
Bewerbungen bitten wir bis zum 29. Februar 2012 an
die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neumünster-Gade-
land, Am Hang 1, 24539 Neumünster, zu richten.

Für Auskünfte stehen Pastor Liebers, Tel.: 04321
71210, oder die Kita-Leitung Frau Speck, Tel.: 04321
7616, zur Verfügung.
Az.: 30 Neumünster-Gadeland – L Bk

*
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt in Hol-
stein im Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein sucht
zum Sommer 2012

eine Diakonin bzw. einen Diakon oder
eine Gemeindepädagogin bzw.

einen Gemeindepädagogen,
der bzw. dem es ein zentrales Anliegen ist, jungen
Menschen die Einzigartigkeit Jesu Christi nahe zu
bringen. Die Freude eines fröhlich gelebten Glaubens
soll den Kindern und Jugendlichen unserer Gemeinde
sichtbar werden.
Bisherige Stelleninhaber haben in der missionarischen
Kinder- und Jugendarbeit Akzente gesetzt. Eine große
Zahl ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
engagiert sich in unserer Gemeinde. Das soll auch
weiterhin gern gefördert werden, indem die Stellenin-
haberin bzw. der Stelleninhaber die Mitarbeitenden
dabei unterstützt, ihre Begabungen zu erkennen, zu
entwickeln und einzusetzen.
Die Gemeinde erwartet eine kontaktfreudige, risiko-
bereite, engagierte, kreative und flexible Kraft, die mit
Organisationstalent und Humor diese wichtige Stelle
ausfüllen und neue Impulse geben kann.
Unsere neue Mitarbeiterin bzw. unser neuer Mitarbei-
ter soll sich die bestehenden Kinder- und Jugendgrup-
pen sowie weitere Angebote, wie z. B. Freizeiten, an-
schauen, um herauszufinden, wo Unterstützung nötig
und erwünscht ist, und um die Möglichkeiten zu son-
dieren, wo neue Akzente gesetzt werden können.
Besondere Schwerpunkte liegen im Bereich „Aben-
teuerland“, Konfirmandenunterricht und Jugendgot-
tesdienste. Dabei wird sie bzw. er von zwei FSJ’lern
unterstützt. Beide FSJ-Stellen sind fest in der Gemein-
de verankert. Weitere inhaltliche und finanzielle För-
derung erfährt die Arbeit durch eine vom Kirchenvor-
stand eingerichtete Stiftung und einen Verein
(plus e. V.) für die Kinder- und Jugendarbeit.
Die Kirchengemeinde Neustadt in Holstein ist in vier
Pfarrbezirke aufgeteilt. Zwei Gemeindepastoren sind
Ansprechpartner für die Kinder- und Jugendarbeit.
Der Kirchenvorstand sieht bei dem Engagement für
die jüngeren Glieder unserer Gemeinde einen Grund-
pfeiler seiner Arbeit. Deshalb bietet er eine volle Stelle
an, die nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Ta-
rifvertrag (KAT) bezahlt wird. Die Mitgliedschaft in
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche oder einer ande-
ren Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) wird vorausgesetzt.
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Bewerbungen sind zu richten an den Vorsitzenden des
Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Neustadt in Holstein, Pastor Jens Rathjen, Kirchen-
straße 7, 23730 Neustadt in Holstein, Telefon: 04561
16721. Ablauf der Bewerbungsfrist ist der
15. März 2012.
Weitere Auskünfte und Informationen zur Kirchenge-
meinde sind zu finden unter: www.stadtkirche-neu-
stadt.de.
Az.: 30 Neustadt in Holstein – L Bk

*
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein sucht zum
1. August 2012

eine Fachberaterin bzw. einen Fachberater
für Ev. Kindertagesstätten.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden.
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein mit seinen
36 Kirchengemeinden und 40 Kindertagesstätten er-
streckt sich zwischen dem Stadtrand Lübecks bis hin
zur Insel Fehmarn und liegt in einer der reizvollsten
Landschaften Schleswig-Holsteins. Er ist somit so-
wohl städtisch als auch ländlich geprägt.
Zum Aufgabenbereich gehören u. a. folgende Tätig-
keiten:
- Beratung von Einrichtungsleitungen und Trägern

bei strukturellen und inhaltlichen Veränderungen
sowie zu gesetzlichen Bestimmungen

- Unterstützung bei der Entwicklung von Konzepti-
onen

- Beratung und Unterstützung bei der Implementie-
rung eines Qualitätsmanagementsystems

- Planung und Durchführung von Fortbildungsver-
anstaltungen auf Kirchenkreisebene insbesondere
zur Religionspädagogik

- Durchführung von regelmäßigen Leitungskonven-
ten

- Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit Kom-
munen und Elternschaft

- Beratung der Gremien auf Kirchenkreisebene
Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium zur Dipl.-
Sozialpädagogin bzw. zum Dipl.-Sozialpädagogen
(FH) oder einen vergleichbaren Abschluss, möglichst
mit Zusatzqualifikationen im Bereich Beratung und/
oder Betriebswirtschaft. Weiterhin sollten Sie mit pä-
dagogischen bzw. religionspädagogischen Ansätzen
gut vertraut sein und die gesetzlichen Grundlagen für
Kindertagesstätten-Einrichtungen kennen und rechts-
sicher anwenden können. Kommunikative Kompe-
tenz und Konfliktfähigkeit setzen wir genauso voraus
wie die Mitgliedschaft in der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche oder einer anderen Gliedkirche der EKD, den
Besitz der Fahrerlaubnis Klasse B (Klasse 3) und die
Bereitschaft, das Privat-Kfz für Dienstfahrten einzu-
setzen.

Wir bieten Ihnen:
- eine verantwortungsvolle und vielseitige Arbeits-

stelle, ausgestattet mit hoher Eigenverantwortung
und umfassenden Gestaltungsmöglichkeiten

- ein interessantes und abwechslungsreiches Aufga-
bengebiet

- bei Erfüllung der tarifrechtlichen und persönlichen
Voraussetzungen eine Bezahlung nach der Ent-
geltgruppe K 10 Kirchlicher Arbeitnehmerinnen
Tarifvertrag (KAT)

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber wer-
den bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt
berücksichtigt.
Telefonische Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Kirchenkreisvorstandes Propst Wiechmann,
Tel.: 04521 8005300, und der Personalleiter Herr
Beckmann, Tel.: 04521 8005310.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten
Sie bitte bis zum 10. März 2012 an den Kirchenkreis-
vorstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ostholstein,
Königstraße 8, 23730 Neustadt.
Az.: 30 Kkr. Ostholstein – L Bk

*
Das Zentrum für Mission und Ökumene – Nord-
kirche weltweit (derzeit: Nordelbisches Zentrum für
Weltmission und Kirchlichen Weltdienst, NMZ) sucht
zum 16. April 2012
eine Referentin bzw. einen Referenten für entwick-

lungspolitische Bildungsarbeit.
Die Stelle einer Referentin bzw. eines Referenten für
entwicklungspolitische Bildungsarbeit im Bereich
„Kirchlicher Entwicklungsdienst“ hat einen Umfang
von 50 Prozent und ist befristet auf drei Jahre. Dienst-
sitz ist Hamburg-Othmarschen.
Zu den Aufgaben der Stelle gehören:
- Entwickeln und Einführen neuer thematischer

Schwerpunkte und pädagogischer Methoden in der
entwicklungspolitischen Bildungsarbeit von Kir-
chengemeinden, Initiativen, Kirchenkreisen und
Werken im Bereich der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche (später Nordkirche) aufgrund der ökume-
nischen Diskussion

- Konzeptentwicklung und Leitung von Weiterbil-
dungsveranstaltungen für Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren im Kirchlichen Entwicklungs-
dienst

- Koordination und Organisation von Bildungsmaß-
nahmen zum Kirchlichen Entwicklungsdienst im
Haus am Schüberg, Christian Jensen Kolleg sowie
an weiteren Veranstaltungsorten

- Evaluation der bisherigen Bildungsarbeit, syste-
matische Reflexion bisheriger Bildungskonzepte
unter Berücksichtigung der aktuellen Diskussion
in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit

56   Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche – Jahrgang 2012 – Nr. 2



- Profilierung der entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit durch Aufnahme der Stimmen zu po-
litischen Entwicklungen und christlicher Verant-
wortung aus anderen Kontinenten

Wir wünschen uns eine Person
- mit Erfahrungen in der entwicklungspolitischen

Bildungsarbeit für verschiedene Zielgruppen,
- mit Kenntnissen in den Themenfeldern: Globali-

sierung, Entwicklungspolitik, Menschenrechte
und Ökumene,

- mit Fähigkeiten in der Entwicklung, Durchführung
und Finanzierung von neuen Bildungsformaten,
-programmen und -projekten einschließlich der
Bewerbung solcher Angebote,

- mit einem Hochschulstudium, einer ausgewiese-
nen pädagogischen Methodenkompetenz und mit
Erfahrungen in der Evaluation von Bildungsarbeit,

- mit einem ökumenischen Horizont.
Die Zugehörigkeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen
Kirche in Deutschland setzen wir voraus.
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Bewerbungen mit Lebenslauf und aussagefähigen Un-
terlagen richten Sie bitte an den Vorsitzenden des Vor-
stands des Zentrums für Mission und Ökumene –
Nordkirche weltweit, Propst Jürgen F. Bollmann,
Agathe-Lasch-Weg 16, 22605 Hamburg, elektro-
nisch: bewerbung@nmz-mission.de.
Auskünfte können telefonisch bei Pastor Dr. Klaus
Schäfer, Direktor, Tel.: 040 88181-201, bei der Leite-
rin des Bereiches Kirchlicher Entwicklungsdienst Dr.
Mirjam Freytag, Tel.: 040 88181-240, sowie bei dem
Geschäftsführer Herrn Broder Jürgensen, Tel.: 040
88181-111, eingeholt werden.
Die Bewerbungsfrist endet am 29. Februar 2012.
Az.: 30 NMZ – L Bk

Verwaltung und sonstige Berufe
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist ein
gegliederter Kirchenkreis, eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts und eine eigenständige Einheit
kirchlichen Lebens. Neben der Eigenverwaltung führt
er für 116 Kirchengemeinden und deren Einrichtun-
gen die Auftragsverwaltung durch.
Das Kirchliche Verwaltungszentrum des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Hamburg-Ost ist für die Kirchenge-
meinden, die Kirchengemeindeverbände und deren
Einrichtungen die zentrale Anlaufstelle für alle Ver-
waltungsaufgaben.

Das Zusammenspiel der einzelnen Abteilungen mit
dem Bereich Leitung und seinen Stabsstellen für EDV
und Controlling sorgt sowohl für die Erfüllung ge-
setzlicher Vorschriften aus Verfassung, Kirchenkreis-
verwaltungsgesetz und Satzungen als auch der Anfor-
derungen, die sich aus der Arbeit vor Ort für die Ver-
waltung ergeben.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Assistenz (w/m) für die Verwaltungsleitung
in Vollzeit zunächst befristet für zwei Jahre.
Ihre Aufgaben:
- Vorbereitung und Begleitung von Leitungsbespre-

chungen
- Anfertigen von Protokollen
- Nachhalten von Vereinbarungen
- selbstständiges Führen von Korrespondenz und

Kommunikation im Auftrag der Leitung
- Erarbeitung von Stellungnahmen, Konzepten und

Lösungsvorschlägen
- Unterstützung bei der Erstellung von Vorträgen

und Reden
- Terminkoordination
Ihre Qualifikationen:
- eine einschlägige Ausbildung, z. B. zweite Ver-

waltungsprüfung
- Rechtskenntnisse
- analytische Fähigkeiten
- selbstständige und flexible Arbeitsweise
- Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit
- sicheres mündliches und schriftliches Ausdrucks-

vermögen
- vertiefte Kenntnisse der MS-Office-Produkte
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT). Die Zugehörigkeit
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche oder einer ande-
ren Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land setzen wir voraus.
Schwerbehinderte und Gleichgestellte nach SGB IX
werden in besonderem Maße aufgefordert, eine Be-
werbung einzureichen.
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte bis zum
17. Februar 2012 an das Kirchliche Verwaltungs-
zentrum des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost,
Herrn Dr. Hoffmann, Danziger Straße 15 – 17, 20099
Hamburg.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen gern Herr Dr. Hoff-
mann unter der Telefonnummer 040 519000201 zur
Verfügung.
Az.: 30 Kkr. Hamburg-Ost – L Bk

*
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Für die EvaImmo-West, einen Betriebsteil des Ge-
schäftsbereiches Bau und Immobilien des Kirchlichen
Verwaltungszentrums des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein, am Standort Ham-
burg-Niendorf, suchen wir zum 1. April 2012

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter
für die Liegenschaftsverwaltung

mit einem Beschäftigungsumfang von 39 Wochen-
stunden.
Die EvaImmo-West verwaltet das vermietete bzw.
verpachtete Immobilienvermögen des Kirchenkreises
sowie im Auftrag auch das vermietete bzw. verpach-
tete Immobilienvermögen der Kirchengemeinden im
Bereich des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-West/
Südholstein. Es handelt sich in der Regel um Kirchen,
Gemeindehäuser und Pastorate.
Ihre Aufgaben:
- selbstständige Betreuung der Verwaltung, Vermie-

tung und Verpachtung des Immobilienbestandes,
- Erstellung von Betriebs- und Nebenkostenabrech-

nungen,
- Überwachung der buchhalterischen Vorgänge,

Durchführung des Mahnwesens,
- Einrichtung und Pflege von Dauerzahlungsvor-

gängen,
- Ermittlung von Vertragsdaten zur Haushalts- bzw.

Wirtschaftsplanerstellung,
- Vertragsmanagement,
- persönliche und schriftliche Kommunikation mit

Mietern, Kirchengemeinden, kirchlichen Einrich-
tungen und Behörden.

Fachliche Anforderungen:
- erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Kauf-

frau bzw. zum Kaufmann, möglichst in der Grund-
stücks- und Wohnungswirtschaft,

- umfangreiche Kenntnisse im kaufmännischen
Rechnungswesen und in der Buchführung,

- Kenntnisse in der Wohnungs- und Liegenschafts-
verwaltung,

- Kenntnisse der kirchlichen Rechtsvorschriften,
- Rechtskenntnis im Miet- und Pachtrecht,
- einschlägige Berufserfahrung im Immobiliensek-

tor, idealerweise Erfahrungen auch im Bereich der
Betriebs- und Nebenkostenabrechnung,

- Erfahrungen in der Anwendung wohnungswirt-
schaftlicher Programme auf der Basis von SQL-
Datenbanken o. ä. wären wünschenswert,

- geübt im Umgang mit allen gängigen MS-Office-
Programmen.

Persönliche Fähigkeiten:
- ausgeprägte Dienstleistungsorientierung
- Durchsetzungsvermögen
- Teamfähigkeit
- kommunikativ

Die Zugehörigkeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen
Kirche in Deutschland setzen wir voraus.
Sie erhalten eine angemessene Bezahlung und Sozi-
alleistungen nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerin-
nen Tarifvertrag (KAT).
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber wer-
den bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt
berücksichtigt.
Die Stelle ist für eine Teilzeittätigkeit geeignet.
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter
Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins bis zum
27. Februar 2012 an den Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-West/Südholstein, Kirchliches Verwal-
tungszentrum, Verwaltungsleitung, Bahnhofstraße
18-22, 25421 Pinneberg.
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verwal-
tungsleiter des Kirchenkreises, Herrn Thomas Jacob-
sen, Tel.: 040 58950-210, und der Geschäftsführung
der EvaImmo-West, Herrn Michael Benthack,
Tel.: 040 58950-375.
Az.: 30 Kkr. Hamburg-West/Südholstein – L Bk

*
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf sucht für sein Kirchliches Verwaltungszentrum
mit Sitz in Itzehoe

eine Verwaltungsleiterin bzw.
einen Verwaltungsleiter.

Sie haben Leitungserfahrung? Sie gehen gern auf
Menschen zu, können motivieren und begeistern? Sie
sind kompetent und entscheidungsfreudig? Und trau-
en anderen etwas zu? Vorhandene Strukturen empfin-
den Sie nicht als unverrückbar? Sie entdecken gerne
neue Wege, denken auch einmal schräg? Sie wollen
die bessere Lösung? Dann wollen wir Sie!
Wir, das ist der Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf im
Westen Schleswig-Holsteins. Unser Kirchenkreis
liegt teils im Landkreis Pinneberg, teils im Landkreis
Steinburg und ist ein Aufsichts- und Verwaltungsbe-
zirk der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche.
Das Kirchliche Verwaltungszentrum ist zuständig für
die Verwaltungstätigkeiten des Kirchenkreises und er-
ledigt Verwaltungsgeschäfte im Auftrag der 42 Kir-
chengemeinden und Kirchengemeindeverbände mit
ihren rund 110 000 Gemeindegliedern sowie der
Dienste, Werke und Einrichtungen des Kirchenkrei-
ses.
Ihre Aufgaben sind:
- Geschäftsführung des Verwaltungszentrums
- Personalmanagement und Mitarbeiterführung
- Entwicklung der Organisationskultur, zusammen

mit den Mitarbeitenden und den Leitungskräften
des Kirchlichen Verwaltungszentrums
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- Beratung der Leitungsorgane und Gremien des
Kirchenkreises sowie seiner Kirchengemeinden in
rechtlichen und grundsätzlichen Angelegenheiten

- vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Kir-
chenkreisvorstand

- Verhandlungen mit kirchlichen, staatlichen und
privaten Stellen

- Pflege der Beziehungen zu Kirchengemeinden,
Einrichtungen und Gremien des Kirchenkreises

- Vertretung der Kirchenkreis-Interessen auf landes-
kirchlicher Ebene

- Erarbeitung von Verträgen und Rechtsnormen
- Aufsicht und Koordination verschiedener Stabs-

stellen
- Gremienarbeit einschließlich Vorbereitung von

Beratungsgrundlagen und Beschlussvorlagen
- Leitung der Sachgebiete Zentrale Dienste, Bau und

Liegenschaften, Friedhöfe und Archivwesen
Ihre Voraussetzungen sind:
- mehrjährige Erfahrung in leitender Funktion, Füh-

rungskompetenz plus Teamfähigkeit
- ausgeprägte Kommunikations- und Integrationsfä-

higkeit, Verhandlungsgeschick
- umfassendes Fachwissen über dienstleistungsori-

entierte Verwaltung, kirchliches und staatliches
Verwaltungsrecht sowie moderne betriebswirt-
schaftliche Führung

- ein hohes Maß an Flexibilität und die Bereitschaft,
an Sitzungen und Veranstaltungen außerhalb der
üblichen Dienstzeiten teilzunehmen

- die Bereitschaft, kirchliche Interessen nach innen
und außen zu vertreten

Die Stelle der Verwaltungsleiterin bzw. des Verwal-
tungsleiters (100 Prozent) ist unbefristet und zum
1. April 2012 zu besetzen.
Die Anstellung erfolgt als Arbeitnehmerin bzw. Ar-
beitnehmer, die Stelle ist in die Entgeltgruppe K13 des
Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrages
(KAT), http://www.vkda-nordelbien.de/vkda.tarif-
vertraege/vkda.tarifvertraege.kat/index.html, ein-
gruppiert.
Die Zugehörigkeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che oder einer anderen Gliedkirche der Evangelischen
Kirche in Deutschland setzen wir voraus.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unter-
lagen senden Sie bitte bis zum 29. Februar 2012 an
den Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münsterdorf,
Kirchenkreisvorstandsvorsitzender Propst Dr. Tho-
mas Bergemann, Kirchenstraße 6, 25524 Itzehoe. Sie
können Ihre Bewerbung gern auch per E-Mail an Tho-
mas.Bergemann@kk-rm.de richten.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Telefonische Auskünfte erteilt Propst Dr. Bergemann
unter Tel.: 0151 19666641.
Az.: 30 Kkr. Rantzau-Münsterdorf – L Bk

V. Personalnachrichten

Die Zweite Theologische Prüfung
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche

im Herbst 2011 haben bestanden:
Felipe A x t, Christian C a r s t e n s, Britta E g e r, Lu-
ise J a r c k - A l b e r s, Diana K r ü c k m a n n,
Yvonne M a n s k e, Daniela S t i e g l i t z , Johanna
T h o d e, Alexander W o h l f a h r t , Katja Z o r n i g.
Vorsitzender der Prüfungskommission war Herr Bi-
schof U l r i c h.
Az.: 2135-H 11 – P Ha

Ernannt wurden:
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 der Pastor Martin
A n d e r s o n, Kiel, zum Pastor der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Schönkirchen – 2. Pfarrstelle –, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein;

mit Wirkung vom 1. Februar 2012 die Pastorin Regina
N i t z, Neumünster, zur Pastorin der Ev.-Luth. Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde Kiel-Neumühlen-Diet-
richsdorf – 1. Pfarrstelle –, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Altholstein.

Bestätigt wurden:
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 die Wahl der Pas-
torin Maike B e n d i g, Kiel, zur Pastorin der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde in St. Jürgen – 1. Pfarr-
stelle –, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg;
mit Wirkung vom 1. Januar 2012 die Wahl des Pastors
Dr. Heiko L a n d w e h r, zum Pastor der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Pronstorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Plön-Segeberg, bei gleichzeitiger Begründung eines
Pfarrerdienstverhältnisses auf Lebenszeit;
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mit Wirkung vom 15. Januar 2012 die Wahl des Pas-
tors Detlef M e l s b a c h, Hamburg, zum Pastor der
3. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde Berge-
dorfer Marschen, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
Ost;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 die Wahl des Pas-
tors Christoph R o t h e, Bad Schwartau, zum Pastor
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Todenbüttel, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde.

Berufen wurden:
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 bis einschließlich
31. Mai 2012 die Pastorin Claudia B r ü n i n g in die
1. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (erneute Be-
rufung);
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 bis einschließlich
30. November 2016 die Pastorin Inge D e h n e, Ham-
burg, in die 5. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-Ost für Projektarbeit;
mit Wirkung vom 16. April 2012 bis zum
15. April 2017 die Pastorin Bettina K o l w e - S c h w e-
d a, Hamburg, in die 13. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kir-
chenkreisverbandes Hamburg für Krankenhausseel-
sorge (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Mai 2012 bis einschließlich
31. März 2016 die Pastorin Elke M a r k e r t , Kiel, in
die 2. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Althol-
stein für das Haus der Kirche (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. April 2012 bis zum
31. Dezember 2016 der Pastor Jörg O s t e r m a n n -
O h n o, Kiel, in die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-West/ Südholstein für Ökumenische
Arbeit;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 bis zum
30. Juni 2015 bei gleichzeitiger Begründung eines
Pfarrerdienstverhältnisses auf Zeit der Pastor Christi-
an S c h o b e r t h, Hamburg, in die 25. Pfarrstelle des
Ev.-Luth. Kirchenkreisverbandes Hamburg für Kran-
kenhausseelsorge (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 bis einschließlich
31. Januar 2017 der Pastor Martin S c h u l z, Plön, in
die 1. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Althol-
stein für Religionsgespräche an berufsbildenden
Schulen.

Beauftragt wurden:
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 der Pastor z. A.
Christian C a r s t e n s unter Begründung eines
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohenwestedt, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde;

mit Wirkung vom 1. Februar 2012 die Pastorin z. A.
Britta E g e r unter Begründung eines Dienstverhält-
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Ottensen – Christianskirche-Osterkir-
che, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südhol-
stein;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 der Pastor z. A.
Matthias L e m m e unter Begründung eines Dienst-
verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Sülldorf-Iserbrook, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 der Pastor z. A.
Felix M e y e r - Z u r w e l l e unter Begründung eines
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirchbarkau, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Altholstein;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 der Pastor z. A.
Alexander W o h l f a h r t  unter Begründung eines
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eutin, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Ostholstein;
mit Wirkung vom 1. Februar 2012 die Pastorin im
Probedienst Astrid W o l t e r s  unter Begründung ei-
nes privatrechtlichen Dienstverhältnisses zur Nordel-
bischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der
Pfarrstelle der Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchen-
gemeinde Jübek/Idstedt, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Schleswig-Flensburg.

Beurlaubt wurde:
mit Wirkung vom 1. April 2012 bis einschließlich
31. März 2017 ohne Dienstbezüge der Pastor Dr. Mi-
chael B i e h l  zum Evangelischen Missionswerk.

In den Ruhestand versetzt wurden:
mit Ablauf des 30. April 2012 der Pastor Heinrich
R e i m a n n in Hamburg;
mit Wirkung vom 1. Juli 2012 der Pastor Joachim
L i ß - W a l t e r .
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